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Boulanger 1. 
So hat die boulangiſtiſche Komödie, die in 
Frankreich ſelbſt ſeit geraumer Zeit beinahe jedes 
Jutereſſe verloren hatte, einen tragiſchen Ab⸗ 
ſchluß erhalten. Eine Zeit lang konnte es aller⸗ 
dings ſcheinen, als ob Boulanger berufen wäre, 
in der franzöſiſchen Republik eine leitende Rolle 
* ſpielen. Am 29. April 1837 zu Reunes ge⸗ 
oren, machte Boulanger ſpäter eine raſche mili⸗ 
täriſche Karriere; bereits im Alter von 25 
Jahren wurde er, nachdem er am Kriege gegen 
China theilgenommen hatte, zum Kapitän beför⸗ 
dert. Im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege ſpielte er 
keine hervorragende Rolle; damals war er bereits 
Befehlshaber eines Regiments und wurde bei 
Champiguy verwundet. Dagegen zeichnete er 
ſich, zum Oberſten ernannt, in dem Kampfe 
gegen die Kommune aus, was ſpäter jedoch nicht 
verhinderte, daß Anhänger der Kommune wie 
Rochefort ſich dem General aufs engſte anſchloſſen. 
Bei der Reorganiſation der Armee erhielt Bou⸗ 
langer nur den Rang eines Oberſtlieutenants, fo 
daß er ſich bis zum Jahre 1874 gedulden mußte, 
ehe er wieder zum Oberſt befördert wurde. Im 
Jahre 1884 zum Befehlshaber der Truppen in 
Tunis ernannt, mußte er, als er mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterreſidenten Cambon in Konflikt ge⸗ 
rathen war, abberufen werden. Um ſo auffallen⸗ 
der konnte es erſcheinen, daß er im Januar 1886 
von Freyeinet in deſſen Kabinet als Kriegsmi⸗ 
niſter berufen wurde. Damals zeigte ſich ſchon 
der ehrgeizige Charakter des Generals, der 
mit den Ultraradikalen fraterniſirte und 
feine republikauiſche Geſinnung bethätigte, in⸗ 
dem er die Ausweiſung der Prinzen von 
Orleans betrieb. In jeder Weiſe buhlte Bou⸗ 
langer um die Gunſt der Menge, die ihm zu⸗ 
jubelte, als wäre er beſtimmt, der „Sauveur“, 
der „Erretter“ Frankreichs zu werden. Die 
Patriotenliga erblickte in ihm den Mann, der 
dereinſt die Revanche verwirklichen würde; nicht 
minder bemühte er ſich, die Gunſt der Armee zu 
erlangen, indem er bald die Lage der Unter⸗ 
offtziere in demagogiſcher Weiſe zum Gegenſtande 
5 affektirten Fürſorge machte, bald durch 
rrichtung eines luxuriöſen Militärkaſinos in 
Paris die Offiziere zu gewinnen ſuchte. Nur 
die Generale ſchonte er nicht; vielmehr bemühte 
er ſich, alle diejenigen, deren Einfluß er fürchtete, 
aus höheren Stellen zu entfernen. Die zahl⸗ 
reichen politiſchen Reden, die er hielt, wieſen 
regelmäßig Anſpielungen auf die Revanche auf, 
wie es denn auch nicht an Boulanger lag, wenn 
ſein Drängen zum Krieg gegen Deutſchland er⸗ 
folglos blieb. Als Rouvier die Leitung der 
franzöſiſchen Regierung übernahm, weigerte er 
ſich, den General Boulanger als Kriegsminiſter 
zu übernehmen, worauf dieſer im Juni 1887 
zum Kommandeur des 13. Armeekorps in Cler⸗ 
mont⸗Ferrand ernannt wurde. Bei der Abreiſe 
auf ſeinen Poſten zeigte ſich, mit welchem dema⸗ 
8 er 8 die ultra⸗ 
adikalen Kun en erreichten damals ihren 


Boulanger knüpfte nunmehr offene Be⸗ 
ziehungen mit den Ultraradikalen und der 
Patriotenliga an, indem er ſich nicht ſcheute, 
heimlich und verkleidet nach der Hauptſtadt zu 
kommen. Der General, entſchloſſen, eine poli⸗ 
tiſche Rolle zu ſpielen, benutzte die Affaire Wilſon, 
um ſeine perſönlichen Intriguen 5 betreiben, 
bis er am 14. März 1888 dieſer politiſchen Um⸗ 
triebe wegen ſeines Kommandos entſetzt und am 
27. März durch Urtheil des Disziplinargerichts 
aus dem Militärdienſt entlaſſen wurde. Jetzt 
trat Boulanger an die Spitze der Bewegung 
behufs Reviſion der Verfaſſung und Auflöfung 
der Kammern. Das Nord-Departement wählte 
ihn zum Abgeordneten, während ihm von allen 
Seiten reiche Geldmittel zufloſſen und ihm der 
Generalſtab der Patriotenliga zur Verfügung 
ſtand. Ein Duell mit dem Miniſterpräſidenten 
Floquet, wobei er verwundet wurde, that feiner 
Popularität ſo wenig Eintrag, daß er bei den 
Deputirtenwahlen im Jahre 1889 nicht blos in 
Paris, ſondern auch in einer Reihe von Depar⸗ 
tements gewählt wurde. Die Mognarchiſten 
Aunterſtützten aus Haß gegen die Republik feine 
Kandidaturen, die immer mehr darauf hinaus⸗ 
a eine Art Plebiszit darzuſtellen. 

„So konnte ſich die republikaniſche Regierun 
ſchließlich nicht mehr 9 EUREN = 
ziehen, gegen das demagogiſche Treiben des Ge⸗ 
nerals einzuſchreiten. Das Miniſterium Tirard⸗ 
Conſtans beſchloß das Verfahren gegen Bou⸗ 
langer und Genoſſen wegen der Umtriebe gegen 
die Republik beim Senate einzuleiten. Der Ge⸗ 
neral entzog ſich der Verhaftung durch die Flucht 
nach Brüſſel und wurde in contumaciam von 
dem Senate als Staatsgerichtshof am 14. Auguſt 
1889 zur Deportation nach einem beſeſtigten 
Platze verurtheilt. Daz wenig muthvolle Ver- 
halten des Generals mußte ihm die Sympathien 
vieler ſeiner Anhänger entziehen; ſeine Wahl in 
Montmartre wurde für ungültig erklärt, wäh⸗ 
rend er ſelbſt auf der Inſel Jerſey feinen Aufenk⸗ 
halt nahm. 

Die boulangiſtiſche Partei, die ne 
Flucht des Generals fortbeſtand, 5 
mehr an Einfluß, zumal die Enihüllungen feiner 
eigenen früheren Parteigänger nur allzu ſehr 
geeignet waren, Boulanger zu entlarven, der 
unter Anderen von der royaliſtiſchen Herzogin 
von Uzes für ſeine Propaganda drei Millionen 
Franks erhalten hatte. Ebenſo wurde nachgewie⸗ 
fen, daß er mit den Bonapartiften ‚Doriehungen 
angeknüpft hatte, fo daß feine politiſche Cyarakter⸗ 
loſigkeit keinem Zweifel unterlag. Darf man 
nun annehmen, daß es eine wirklich herzliche 
Neigung war, die den General mit Madame 
Bonnemain verband, ſo daß er nach deren vor 
einiger Zeit erfolgtem Tode ſich nun ſelbſt auf 
ihrem Grabe ins der Vorſtadt Brüſſels, Irelles 
getödtet hat? Oder iſt der politiſche Komödiaut 

. ir > He daes Komödiant ge⸗ 

ieben, zumal da er ſich hülflos und jeder Zu⸗ 
kunft beraubt ſah? 8 > 

Der franzöſiſchen Republik kann der Tod 

Boulangers nur zu Statten kommen. Die Bou⸗ 
langiſten, die noch unlängſt bei den Straßen⸗ 
kundgebungen gegen die Aufführung des „Lohen⸗ 
grin“ ihr Unweſen trieben, werden nunmehr 
unter einer anderen Firma vorgehen müſſen. 
Wie die Orleaniſten und die Bonapartiſten ſehen 
ſich auch die früheren Boulangiſten ohne jeden 
ernſthaflen Führer. Das Miniſterium Freycinet⸗ 
Conſtans iſt alſo in der That vom Zufalle be⸗ 
günſtigt. Um jo größer wäre die Ironie, falls 


gegen den Miniſter des Innern Conſtans, wel⸗ 
cher dem Boulangismus ſo euergiſch zu Leibe 
ging, die Ultraradikalen und die mit ihnen ver⸗ 
bündeten Parteigruppen der Rechten trotz der 
Kronſtädter Flottenzuſammenkunft, trotz dem 
Hinſcheiden Boulangers ſchließlich doch Sieger 
bleiben ſollten. 
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Deutſchland. 
Berlin, 1. Oktober. Aus der „Köln. 
Ztg.“ iſt eine Notiz über den von der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft ausgearbeiteten 
Entwurf für ein Reichs, Waſſerrecht in die Preſſe 
in einer Form übergegangen, als handle es ſich 
dabei um einen von den zuſtändigen Reichs⸗ 
orgauen herrührenden Entwurf. Dies iſt aber 
nicht entfernt der Fall. Wie das Waſſerrecht 


in der geplanten parlamentariſchen Kampagne — In Betreff der für den Wahlkreis 


einer Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 


Bochum⸗Dortmund in Folge des Todes des Ab⸗ 
geordneten Berger vorzunehmenden Erſatzwahl 
ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“, daß ein Natio⸗ 
nalliberaler vorausſichtlich gewählt werden würde. 
Da die beiden anderen Vertreter, die Herren 
Landgerichtsrath a. D. Schmieding (Syndikus 
der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft) und 
Bergſchuldirektor Dr. Schultz, der Induſtrie an⸗ 
gehören, ſo rege ſich in landwirthſchaftlichen 
Kreiſen Bochums der Wunſch, man möge einen 
Landwirth wählen. 

— Die „Kreuz⸗Zeitung“ brachte dieſer Tage 
eine Meldung aus Königsberg, dort hätte am 
vergangenen Sonnabend der Befehl vorgelegen, 
in Trakehnen einen Sonderzug nach Alexandrowo 


ſammentreffens Kaiſer Wilhelms und des Zaren 


bei dem Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches dann die Abbeſtellung gekommen. 


außer Betracht geblieben iſt, ſo ſprechen auch 
gewichtige Gründe rechtlicher und praktiſcher 
Natur gegen die Inangriffnahme eines ſolchen 
geſetzgeberiſchen Unternehmens ſeitens des Reichs. 
Die Zuſtändigkeit des Reichs erſtreckt ſich nach 
Artikel 4 der Reichsverſaſſung nur auf das 
Privatwaſſerrecht. Der öffentlichrechtliche Theil 
des Waſſerrechtes entzieht ſich daher zur Zeit 
der geſetzgeberiſchen Kompetenz des Reichs und 
es würde einer Verfaſſungsänderung bedürfen, 
um eine reichsgeſetzliche Regelung der Materie 
zu ermöglichen. Das öffentliche und private 
Waſſerrecht ſtehen aber in fo unzertrennbarem 
Zuſammenhange, daß ſie nicht füglich geſetz⸗ 
geberiſch getrennt werden können und daher ſchon 
aus dieſem Grunde von der Aufnahme des 
Waſſerrechtes in das bürgerliche Geſetzbuch ab⸗ 
zuſehen war. Einer Erweiterung der Kom⸗ 
petenz des Reiches ſtehen an ſich Opportunitäts⸗ 
bedenken erheblicher Natur entgegen; ſie werden 
weſentlich verſtärkt, da es ſich um ein Gebiet 
handelt, auf welchem erfahrungsgemäß die 
Bundesſtaaten von einer Beſchränkung ihrer 
Souveränetät empfindlich berührt werden würden. 

Es iſt daher die Ordnung des Waſſer⸗ 
rechtes der Landesgeſetzgebung überlaſſen worden. 
Für Elſaß⸗Lothringen iſt bekanntlich neuerdings 
ſchon ein Geſetz über Waſſerſchutz und Waſſer⸗ 
gebrauch erlaſſen worden, welches ſich weſentlich 
auf das Gebiet des öffentlichen Rechts beſchränkt, 
weil das private Waſſerrecht durch den code in 
einer Weiſe geordnet iſt, welche deſſen Reform 
ungleich weniger dringlich erſcheinen ließ, als die 
des gerade im Reichslande ſehr wenig den Be⸗ 
dürfniſſen der Zeit entſprechenden öffentlichen 
Waſſerrechtes. In Preußen wird ferner gleich⸗ 
falls ein einheitliches Waſſerrecht vorbereitet, 
welches aber die ganze Materie, foweit fie nicht 
beſſer lokaler oder provinzieller Ordnung zu 
überlaſſen iſt, ſowohl nach der privat⸗ als nach 
der öffentlich rechtlichen Seite umfaſſen ſoll. Es 
liegt in der Natur der Sache, daß die Durch⸗ 
führung einer geſetzgeberiſchen Aufgabe von der 
Schwierigkeit und dem Umfange eines einheit⸗ 
lichen Waſſerxechtes für einen Staat von großer 
Verſchiedeuheit der rechtlichen und thatſächlichen 
Verhältniſſe, wie Preußen, nicht in kurzer Zeit 
gelöſt werden kann, ſondern daß es dazu ge⸗ 
raumer Zeit bedürfen wird, wenn anders eine 
wirklich befriedigende Löſung erfolgen ſoll. Daß 
bei dieſen Vorarbeiten Arbeiten, wie der erſt⸗ 
erwähnte Entwurf, eine ihrer Bedeutung ent» 
ſprechende Würdigung und Beachtung finden, 
darf als ſicher angenommen werden. 

„ Der „Saale⸗Ztg.“ wird aus Berlin be⸗ 
richtet: Der ottomaniſche Botſchafter zeigte dem 
Auswärtigen Amt die Auszeichnung verſchiedener 
hoher Beamten des Auswärtigen Amts, des 
Finanz und Juſtiz⸗Miniſteriums durch den Os⸗ 
manie Orden an. Unter den Dekorirten befinden 
ſich der Wirkl. Legationsratb v. Kiderleu⸗Wächter 
und die Geh. Räthe v. Huber, Neumann und 
Gutbrod. f 

— Dem aus ſeinem Amte ſcheidenden 

Bürgermeiſter von Berlin, Geh. Regierungs- 
Rath Duncker, wurde heute Vormittag von den 
ſtädtiſchen Beamten durch den Bureau-Direktor 
Mai, den Direktor der ſtädtiſchen Gaswerke 
Cuno und den Bureauvorſteher des Finanz⸗ 
Bureaus Turner eine von dem Kalligraphen 
Wendel kunſtvoll angefertigte Adreſſe überreicht. 
Dieſelbe iſt mit der trauernden Berolina, wie 
fie von dem Scheidenden ſich verabſchiedet, ge 
ſchmückt. Ueber dem Haupte derſelben tritt das 
Berliniſche Rathhaus in die Erſcheinung, wid: 
rend zu ihren Füßen die Symbole des Berufes 
des Gefeierten ſichtbar find. Die Adreſſe ruht 
50 Kin prachtvollen in Leder geſchnitzten Um: 

— Mehrfach wird in der Preſſe hervorge⸗ 
hoben, daß ein angeblich den Wortlaut der Rede 
des Reichskanzlers v. Caprivi bei der Regiments⸗ 
feier in Osnabrück wiedergebender Bericht des 
„Hannov. Konx.“ nicht mit der telegraphiſch vers 
breiteten Verſion übereinſtimmt. In dieſer 
hieß es: 

„Das Dichten und Trachten Sr. Majeſtät 
des Kaiſers iſt auf das Wohl des Landes und 


wärtig iſt nicht der geringſte Grund vorhanden, 
an dem Frieden zu zweifeln. Keine Wolke trübt 
den politiſchen Horizont.“ 

Der „Hannov. Kour.“ dagegen berichtet an 
der betreffenden Stelle: 

„Ich kann wohl als vollgültiger Zeuge dafür 
gelten, wenn ich ausſpreche, daß das ganze 
Dichten und Trachten des Kaiſers und Königs 
auf das Wohl des Landes gerichtet iſt. Laſſen 
Sie uns wünſchen, daß er lange regieren möge 
und uns als oberſter Kriegsherr erhalten bleibe, 
und daß, was uns auch beſchieden ſein möge, 
Krieg oder Frieden — und wir wollen hoffen, 
daß es Friede ſei, ich ſehe auch nicht den min⸗ 
deſten Grund, daran zu zweifeln —, daß das 
Regiment unter Führung ſeines Kaifers immer 
ſeine Schuldigkeit thun möge.“ 

m. Der, Chefredakteur der „Weſtfäliſchen 
Volkszeitung“, Fusangel, wird, wie aus Bochum 
mitgetheilt wird, im Laufe des heutigen Tages 
nach Abbüßung ſeiner wegen Beleidigung der 
Bochumer Handelskammer und des Knappſchafts⸗ 
vorſtandes über ihn verhängten einmonatlichen 
Gefänguißſtrafe aus dem Duisburger Gefäng⸗ 
niß nach Eſſen transportirt worden, wo er auf 
Antrag der Bochumer Staatsanwaltſchaft in 
Sicherheitshaft gehalten werden ſoll. Es ſcheint 
alſo, als ob über den Antrag der Frau Fus⸗ 
angel auf Freilaſſung gegen eine Kaution keine 


Eutſcheidung im Sinne der Autragſtellerin er⸗ Gouverneurs von Deutſch⸗ lang : / 
: Bremen, 1. Oktober. Das in Hamburg! geleitet, wo die Königin Wilbelmi 


folat wäre. 


Die „Kreuz⸗Zeitung“ begleitete die Nachricht 
ſelbſt mit einem Ausdrucke des Zweifels, betonte 
aber die Vorzüglichkeit ihrer Quelle. Nachdem 
nun bereits die „Königsberger Hart. 
klärt hat, fie halte die Nachricht für erfunden, 
wird dem „Hamb. Korr.“ aus Berlin ge⸗ 
meldet.: 

Wir können die Augabe der „Kreuz⸗Zeitung“ 
aufs formellſte dementiren. Die Eventualität 
einer Kaiſerbegegnung konnte nach Lage der 
äußeren Umſtände überhaupt nicht in Betracht 
kommen. 

— In Monza weilten am 30. September 
der König von Italien und der König von Ru⸗ 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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umlaufende Gerücht, Karl Schurz werde nach 
Niederlegung ſeiner Vertretung der Hamburger 
Packetfahrt⸗Geſellſchaft eine Stellung beim Nord⸗ 
deutſchen Lloyd erhalten, wird von maßgebender 
Seite für grundlos erklärt. 

Bremerhafen, 28. September. Das ſeit 
einigen Tagen in der Nordſee herrſchende ſtür⸗ 
miſche Wetter ſcheint der kleinen Schifffahrt arg 
zugeſetzt zu haben. Am Sonnabend iſt der hollän⸗ 
diſche Fiſchkutter „Nordzeekanal“, Kapitän Boes, 
in der Nordſee leck geworden. Er wurde mit 


Hülfe Hamburger Fiſcher heute hier eingebracht. Packet Briefe und den beabſichtigten Selbſtmord 
Das Schiff hat 10 Fuß Waſſer im Raum und ankündigende Depeſchen an Familienmitglieder 
Es birgt noch 400 Faß und Parteifreunde. 
nirte er ſein Teſtament 
gelina“, Kapitän Broekem, mit einer Ladung beſtimmte ſeine Beerdigung neben dem Grabe der 
bereit zu halten, da die Möglichkeit eines Zu⸗ Tuffſtein von Rotterdam nach Brunsbüttel (Elbe) Madame Bonnemain. 


ſeine Boote verloren. 
Heringe. Die holländiſche Tjalk „Johanna Meg⸗ 


prinzen im Veſtibül erwartete. 


Um 1 Uhr fand 
ein Dejeuner ftatt. Der Prinz von Neapel reiſt 
um 5 Uhr 15 Minuten nach Amſterdam. 


Belgien. 


Beüffel, 1. Ottober. (pirſchs T. DI 


In der letzten Zeit ſchien Boulanger, wie ſeine 
näheren Freunde zu erzählen wiſſen, vollſtändig 
entmuthigt zu fein. Er ſprach mit Vorliebe von 
dem „Soldatentode Balmacedas“. 
geſtern das Haus verlaſſen, fand man ein dickes 


Vor vierzehn Tagen depo⸗ 
beim Notar Lecog und 


i t 5 i 1[beſtimmt, iſt ebenfalls geſtern hier als Nothhafen Papiere ſoll Boulanger vorher vernichtet haben. 
daſelbſt in das Auge gefaßt wäre. Später ſei eingelaufen; die Tjalk iſt in der Blauen Balje Prinz Napoleon beſuchte geſtern Nachmittag die 


auf Grund geſtoßen und leck geworden. Bei 
Wangeroog find die beiden Fiſch⸗Ever J. B. 38 
aus Blankeneſe, Schiffer Meyer, und J. M. 2 


Trümmer ging; die Mannſchaft rettete nur das 


aufgenommen. Von dem Ever J. M. 2 wurde 
nur ein Theil des Inhalts geborgen; deſſen 


Beide Beſatzungen wurden in Wangeroog ge⸗ 
landet. 


Kaſſel, 1. Oktober. (W. T. B.) Ver 
ſammlung des evangeliſchen Bundes. Abends 
fand eine große Feſtoerſammlung ftatt, wobei 


mänien zuſammen mit den Miniſterpräſidenten die Profeſſoren Beyſchlag⸗Halle, Oncken⸗Gießen 


beider Staaten, Rudini und Florescu. Der 
König Karl von Rumänien hat von Pallanza 
aus, wohin er ſeine kranke Gemahlin geleitet hat, 
die Reiſe nach Monza gemacht, worin man nur 
einen Höflichkeitsbeſuch zu erkennen berechtigt 
wäre. Die Anweſenheit beider Miniſterpräſiden⸗ 
ten aber macht den Beſuch zu einem politiſchen, 
und hieran Zweifel zu hegen, iſt ein müßiges 
Beginnen. Florescu war in der Begleitung Kö⸗ 
nig Karols ſchon in Venedig, Rudinf dagegen iſt 
ausdrücklich von Rom nach Monza gereiſt, um 
den rumäniſchen König und den Kabinetspräſiden⸗ 
ten zu ſehen und zu ſprechen. Daher iſt der 
Charakter des Zuſammentreffens ein unzweideu⸗ 
tiger. In der That liegt für Rumänien Grund 
enug vor, mit den Mächten des Dreibundes 

ühlung zu nehmen. Nach Bratianus Abgang 
von der Führung der Geſchäfte zu Bukareſt iſt 
Rumäniens Stellung zweifelhaft geworden. Die 
ruſſiſch geſinnte alte Bojarenpartei iſt nicht 
geradezu aus Ruder gelangt, aber doch wieder zu 
einem Einfluß gekommen, der unter Bratiauus 
Herrſchaft ausgeſchloſſen war. Bei einem krie⸗ 
geriſchen Zuſammenſtoß Rußlands mit der Türkei 
fragt es ſich nach wie vor, ob Rumänien den 
Durchzug der ruſſiſchen Truppen gutwillig zu⸗ 
läßt und ſich wie 1877 mit Rußland verbündet, 
oder ob ſich Rußland den Durchzug durch Ru⸗ 
mäuien gewaltſam erkämpfen muß. Für das 


trotz aller Rüſtungen Rußland gegenüber ſchwache der a e n 9 Kongreſſes ernſtlich 
raigic 


Donauland kommt hierbei Alles auf die Fare 
der Dreibundmächte an. Rührt ſich Oeſterrei 


und Hofprediger Rogge Anſprachen hielten. In 
der heutigen zweiten öffentlichen Hauptverſamm⸗ 
lung ſprach Konſiſtorialrath Göbel⸗Halle über das 
Thema: „Welcher Segen erwächſt dem Einzelnen 
aus dem Anſchluß an die Gemeinſchaft?“ Kon⸗ 
ſiſtorialrath Dr. Leuſchner erſtattete den General⸗ 
bericht über die Entwicklung und Thäligkeit des 
Vereins. Profeſſor Dr. Haupt⸗Halle behandelte 
die Frage: „Wie hat ſich die proteſtantiſche 
Charakterfeſtigkeit gerade in unſeren Tagen zu 
bewähren?“ — Die Zahl der Theilnehmer iſt 
auf mehr als 700 geſtiegen. Nach einer zu Be⸗ 
ginn der Sitzung gemachten Mittheilung iſt die 
Zahl der dem Bunde angehörigen Vereine von 
522 auf 565 geſtiegen, die Mitgliede rzahl von 
73,978 auf 82, 978. 

München, 1. Oktober. Die Regierung 
fordert vom Landtag 


Leiche 
gramme ſowie die meiſten Boulangiſtenführer 
ſind während ber Nacht hier eingetroffen. 
aus Mühlenberg, Schiffer Wangel, an Grund heißt, 
Ztg.“ er⸗ gerathen und gefentert, wobei erſterer ganz in Teſtament, 
der Partei beſtimmt. 
nackte Leben und wurde vom Fiſch⸗Ever J. B. 44 
heres noch nicht beſtimmt. 
rern der Boulangiſtenpartei herrſcht vollſtändige 
Mannſchaft retete glücklich der Fiſch⸗Ever J. B. 28. P 


Bonlangers. Zahlreiche Beileidstele⸗ 


Boulanger hinterlaſſe 
welches Deroulede 


ein politiſches 


Sonnabend Nachmittag angeſetzt, doch iſt Nä⸗ 
Unter den Füh⸗ 


Panik. 


Die franzöſiſche Regierung ſuchte telegraphiſch 
um Verſiegelung aller i 
Boulangers nad). 


Frankreich. 


Paris, 23. September. Ungewöhnliches 
Aufſehen erregt ein in der letzten Nummer des 
„Economiſte Francais“ erſchienener Aufſatz, der 


ſich mit den jüngſt gemeldeten Vorgängen auß 


Madagaskar befaßt. Das Blatt führt aus: in 


Nachdem er 4 


Sämmtliche politiſchen 


zum Führer 5 
Das Begräbniß iſt auf 


Briefe und Schriften 


feinem Freudentaumel über die Ereigniſſe von 


Kronſtadt und über den glänzenden Ausfall der 


Manöver ſei Frankreich ſo geblendet, daß es nicht 2 N 


gewahrt, wie ſehr es Gefahr läuft, feine Herr 
ſchaft auf Madagaskar aus den Händen zu ver⸗ 
lieren. „Und dieſe große Inſel“, ſo bemerkt das 
Blatt Leroy⸗Beaulieus, „wiegt tauſend Mal ga 

Tonkin und zehntauſend Mal den Tſad⸗See auf 

Ju dieſer Schätzung der Inſel mag wohl int 
Uebertreibung liegen; die Betrachtungen und 


Schlußfolgerungen aber, die ſich daran knüpfen, f 


find jedenfalls beherzigenswerth für die franzöſi⸗ 
ſchen Politiker. In eindringlicher Weiſe wendet 


25 Millionen Mark für ſich der „Economiſte“ an feine Landsleute mit 


neue Doppelgleiſe auf den Strecken Treuchtlingen⸗ den Worten: „Wir bleiben doch ewig Kinder; 


Nüruberg, 
ſtein, Landshut⸗Schwandorf und Treuchtliugen⸗ 
Würzburg. Weitere 15 Millionen Mark werden 
für die Vermehrung des Fahrmaterials und 1 
Million Mark für den Umbau der Bahnhöfe 
Neuenmark und Marktſchorgaſt auf der ſogenann⸗ 
ten „ſchiefen Ebene“ bei Bayreuth beauſprucht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien 30. September. (W. T. B.) In 
en Bericht des Ko⸗ 


erſtattete Major 1 
Daville for⸗ 


mitees für das Grundeigenthum. 


nicht, ſo kann Rumänien dem Durchzug der mulirte einen neuen Vorſchlag betreffs Einthei⸗ 


Ruſſen keinen erfolgreichen Widerſtand auf die lung und Einſchätzung des Grundeigenthums. 
Dauer leiſten. Iſt es dagegen der öſterreichiſchen Die Mittheilungen des franzöſiſchen General⸗ 
Hülfe im Rücken ſicher, fo kann kein ruſſiſches direktors Boutin über die Bewerthung des ber 
Heer nach der Türkei, ehe nicht Oeſterreich und bauten Grundeigenthums wurden beifälligſt auf⸗ 
Rumänien überwältigt find. Wegen der öſter⸗ genommen. Juama Sternegg trat für die Be 
reichiſchen Rumänen aber iſt das politiſche werthung nach der Einheit des Beſitzſtandes ge⸗ 
Verhältuiß zwiſchen Wien und Bukareſt ein mäß dem Gutskataſter ein. Profeſſor John 
geſpanntes, mindeſtens kein klares. Hierüber wünſcht eine fortlaufende Erhebung der im Bau 
wird in Monza verhandelt werden. Möge der befindlichen Gebäude durch Zählbeamte der poli⸗ 
Erfolg dieſer Beſpriechungen ein dem Frieden zeilichen Bureaus. Schließlich hielt Köreſſi einen 
günſtiger ſein. Vortrag über die durch die letzte Peſter Volks⸗ 
— Mit der Rückkehr des Smatsſekretärs im zählung gewonnenen Beiträge zur Kenntuiß der 
Reichsamt des Juuern v. Bötticher beginnen die Vevölkerungsvermehrung in Peſt. 
Vorbereitungen für Bundesrath und Reichstag. Wien 1. Oktober. Die Journale behan⸗ 
Der Staatsſekretär findet den Abſchluß einer deln das Ende Bonlangers wie ein ſenſationelles 
Reihe von Vorarbeiten vor, welche er ſelbſt an- Romankapitel, ohne demſelben politiſche Bedeu⸗ 
geordnet hat und welche dem Bundesrath alsbald tung beizulegen. Die „Neue Freie Preſſe“ be⸗ 
zugehen ſollen. Die Ausſchüſſe der letzteren wer⸗ merkt, der Schlamm, den Boulanger aufgewühlt, 
den ihre Thätigkeit ſchen in der nächſten Woche, ſei auch jetzt nicht beſeitigt und die politiſche Be⸗ 
das Pleuum die ſeinige in etwa 14 Töogen be⸗ wegung in Frankreich werde noch immer von den 
ginnen. Die Arbeiten für den Reichshaushalts⸗ Inſtinkten geleitet, die er geweckt habe. Bou ⸗ 
etat find dem Abſchluß nahe, und die Ueber⸗ langer ſei es geweſen, der die Franzoſen für die 
weiſung ſeiner einzelnen Abtheilungen an den Bun⸗ kuechtiſche Hingabe an Rußland reif gemacht hat. 
desrath ſteht unmittelbar bevor. Wenn ſich, wie Der Pobel, welcher Boulanger zulubeite, ver⸗ 
kaum zu bezweifeln, die offiziöſen Mittheilungen brauche jetzt ſeine Kehle, um Rußland hoch leben 
über geplante Erhöhungen der Ausgaben im zu laſſen. 8 
er 


Müuchen⸗Salzburg, Roſenheim⸗Kuf⸗ überall in der Welt treihen wir eine Prahlerei⸗ 


Politik; Prahlpolitik in Europa, Prahlpolitik in 
Egypten und ebenſolche bei unſerm Vorſtoß geges 
den Tſad⸗See. Unterdeſſen aber verlieren wie 
eine ungeheuer große, ſchöne, fruchtbare Inſek, 
die als unſer Eigenthum von der ganzen Welt 
anerkannt war, die uns aber vielleicht ſchon mor⸗ 
gen, wenn wir uns nicht eindringlicher damit be⸗ 
faſſen, von der ganzen Welt ſtreitig gemacht 
werden wird.“ Das Blatt redet den Miniſtern 
ins Gewiſſen, den Vorgängen auf Ma⸗ 
dagaskar die gebührende 3 
wenden: es fei endlich an 
Miniſter, „ſich den Traumbildern entreißen, von 
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denen ihre Gedanken gefangen gehalten find, feite 


dem jener ſchöne Sommertag an der Newa fie 
in den dritten Himmel verſetzt hat“. Sodann 
werden die Beleidigungen und Kränkungen auf⸗ 
geführt, welche ſich Frankreich von den Hovas ig 


der letzten Zeit mußte gefallen laſſen, „zu einen 


Zeit, wo die „Kölniſche Zeitung“ und mit ihr 
mauche andere Blätter im Auslaude erklären, 


daß Frankreich nicht verstanden habe, feine Rech 


auf Madagaskar geltend zu machen, und daß die 
andern Mächte ſomit nichts beſſeres thun konnten 
als direkt in jeder Angelegenheit 
Hovas zu unterhandeln“. Jede fortgeſetzte 
ſaumſelige Politik der Regierung, bemerkt das 
Blatt weiter, ſei ein Verbrechen; denn es 
ſei die höchſte Zeit, nachdrücklich vorzu⸗ 


gehen. Madagaskar müſſe im wahrſten Sinne 


des Wortes eine franzöſiſche Beſitzung werden 
und aufhören, eine myſtiſche Kolonie zu ſein. 
Um dieſes zu erreichen, verlangt der „Economiſte“, 


„der Inſel Madagaskar eine Schutzherrſchaft 


genau nach dem in Tuneſien erprobten Mufter 
aufzuzwingen, d. h. die Vorherrſchaft Frankreichs 
über die Hovas in jeder Oiuſicht, auch in Bezug 
auf die innere Verwaltung. Aber es iſt Eile ge⸗ 
boten; heute werden 7000 bis 8000 Mann, zu 


mit den 


— —— —— — 
— 


ordentlichen Etat für das nächſte Jahr beſtäti⸗ 
gen, ſo wird der Etat ein in vieler Beziehung 
von dem diesjährigen abweichendes Anſehen haben. 
Im Bundesrathe pflegt der Etat keinen erheb⸗ 
lichen Aenderungen unterzogen zu werden, da 
über die wichtigeren Anſätze Vereinbarungen zwi⸗ 
chen den verbündeten Regierungen dem Abſchluſſe 
des Etats voranzugehen pflegen. Wie es heißt, 


Prag, 1. Oktober. (W. T. B.) 


dieſem Zwecke aufgeboten, das Ziel erreichen; 


Kaiſer ſetzte geſtern Miltag den Beſuch in der 
Ausſtellung fort, beſichtigte eingehend die Abthei⸗ 
lungen für Zuckerinduſtrie, die Maſchinenpalle, 
die Pferde⸗Ausſtellung, die Pavillons für Land⸗ 
wirthſchaft und Forſtweſen, ferner die Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung, ſpendete überall den Ausſtellern huld⸗ 
volles Lob und verabſchiedete ſich von dem Grafen 


finden jetzt ſolche Vereinbarungen in ziemlich Zedtwitz mit dem Ausdruck der Bewunderung 


weitem Umfange ſtatt. 


für die Ausſtellung, welche ein Beweis des Fort⸗ 


Die Frage, in welchem Umfange Kom- ſchrittes fei, den das Land auf allen Gebieten der 


munalverbände verpflichtet find, Militär⸗Auwärter Landeskultur, der Induſtrie, des Gewerbes ges 
in ihre Dienſte einzuſtellen, iſt in Preußen nicht macht habe. Zu der geſtern Abend zu Ehren des 
allein zweifelhaft, ſondern inſoweit überhaupt Kaiſers Franz Joſef vom Statthalter Grafen 
auf die Erhaltung des Friedens gerichtet. Gegen⸗ feſte Beſtimmungen beſtehen, find fie nicht gleich⸗Thun veranſtalteten Soiree waren etwa 300 Ein⸗ 


artig für die verſchiedenen Arten von Ges ladungen ergangen. 


Der Kaiſer betrat die Feſt⸗ 


meinden und Kommunalverbänden. Es liegt in räume am Arme der Gräfin Thun und verweilte 


der Abſicht, im Wege der Geſetzgebung die Ver⸗ 
ſchiedenheiten der Gemeinden und Kommunalver⸗ 
bände bei der Anſtellung von Militäranwärtern 
einheitlich und in der Art zu regeln, daß in gleicher 
Weiſe den Bedürfniſſen der Heeres verwaltung 
wie der Gemeindeverwaltung entſprochen werden 
kann. Unter den Vorlagen, welche für die 
nächſte Landtagsſeſſion zu erwarten ſind, dürfte 
ſich ein auf die hier erwähnte Frage bezüglicher 
Geſetzentwurf befinden. - 

— In der Kapelle des hieſigen ruſſiſchen 
Botſchaftshotels fand geſtern Nachmittag um 
2 Uhr anläßlich der Beiſetzung der Leiche der 
Großfürſtin Paul Alexandrowitſch von Rußland 
ein Trauergottesdieuſt ſtatt, welcher vom Bot⸗ 
ſchaftspropſt Dr. Maltzew abgehalten wurde und 
zu dem auch Se. Hoheit der Prinz Max von 
Baden und andere fürſtliche Perſonen, der 
ruſſiſche Botſchafter Graf von Schuwalow nebſt 
Familie und ſämmtlichen Mitgliedern der hieſigen 
ruſſiſchen Botſchaft, der griechiſche Geſandte am 
hieſigen Hofe und der ſerbiſche Geſchäftsträger ꝛc. 
und viele andere Mitglieder des diplomakiſchen 
Korps und der Geſellſchaft erſchienen waren. 

Wilhelmshafen, 1. Oktober. Der 
mandant des Kreuzers „Schwalbe“, Korvelten⸗ 
kapitän Rüdiger, wurde 
ſtafrika ernannt. 


Kom⸗ 


um Stellvertreter des 


eine Stunde auf der Soiree. Heute früh 5], 
Uhr reiſte der Kaiſer nach Reichenberg ab. Der 
Verwaltungsrath der böhmiſchen Nordbahn mit 


wenn wir aber läuger warten, fo benöthigt es 
der doppelten Zahl“. Eine ähnliche Sprache wie 
das Pariſer Blatt führen übrigens auch die 
Blätter von Bordeaux und Marſeille ſchon ſeit 
einiger Zeit. Die amtlichen und halbamtli 

Blätter Ichweigen ſich noch immer aus. Wie es 
heißt, beabſichtigt der Senator Pauliat, die Frage 
demnächſt im Senat zur Sprache zu bringen. 


Paris, 30. September. Heute Morgen fand 


in der ruſſiſchen Kirche Trauergottesdienſt für 
die Großfürſtin Paul ſtatt. Die ganze ruſſiſche 
und griechiſche Geſandtſchaft wohnten demſelben 
bei. Carnot war durch den Kommandanten 


Bazin, Ribot durch Mollard und Floquet durch 


den Militärkommandanten des Palaſtes Bourbon 
vertreten. 2 
Paris, 29. September. Obgleich die Be⸗ 
dingungen noch gar nicht bekannt ſind, unter 
denen die Ausgabe der ruſſiſchen Anleihe erfolgen 


dem Präſidenten Schmeykal war am Bahnhof wird, fo find doch ſchon alle Zeitungen voll von 


anweſend. Schmeyfal 
welche der Sa.fer beantwortete. 


hielt eine Anſprache, Begeiſterung über dieſe den franzöſiſchen Kapita⸗ 
Der Statt⸗ liſten gebotene „ausgezeichnete Gelegenheit“, und 


halter Graf Thun begleitete den Kaiſer nach ich zweifle nicht, daß die Anleihe in Frankreich 


Reichenberg. 
Reichenberg i. B., 1. Oktober. 


einen ganz außerordentlichen Erfolg haben wird. 


(W. T. Alles, was ſeit Kronſtadt geſchehen iſt, dient ihr 
B.) Der Kaiſer Franz Joſef iſt heute früh zur denkbar größten Reklame, und die geſammte 
9 Uhr 15 Minuten unter ungeheurem Jubel der Preſſe hat es ſich zur Aufgabe gemacht, nicht nur 


Bevölkerung in die prachtvoll geſchmückte Stadt die ſogenannte „Liebe“ zu Rußland zu erwecken, 


eingezogen. 


ſondern daneben auch die Macht und den Reich- 


Reichenberg i. B., 1. Oktober. Der Kaiſer thum Rußlands in allen Tonarten zu rühmen. 
beſichtigte Vormittags die Stadtkirche, das neue Obgleich nun der franzöſiſche Rentner durch Er⸗ 


Rathhaus, einige Lehranſtalten 
Muſeum. Die Roſenthaler 
Dynamit beſchädigt worden. 


und das Gewerbe- fahrung klug geworden ſein und eigentlich wiſſen 
Brücke war mit ſollte, was von den Empfehlungen ſeiner Preſſe 
Dem Attentat, zu halten ft, die ihn bei Panama und vielen 


das ſchon Nachts geſchah, wird keine ernſte Be⸗ andern Unternehmungen jo gründlich hineingelegt 


deutung beigelegt. 
ein Verſuch ſein, 
vergällen. 
Niederlande. 
Schloß Loo, 1. Oktober. 


mittags in Apeldoorn ein, 
Würdenträgern empfangen und 


Der Kronprinz Nennwerth auflegen laſſen, 


n Italien traf um 11 Uhr 40 Minuten Vor⸗ denkbar, daß auch das den ojen 1 
miles wurde von Hof- trieben erſcheinen würde. Sie wiſſen im Grunde 


nach dem Schloſſe zwar ſo gut wie nichts von Rußland, aber die 
5 den Kron⸗ ruſſiſche Natinalhymne 


Jedenfalls ſollte das Attentat hat, ſo iſt er doch in Bezug auf Rußland in eine 
den Deutſchen die Freude zu ſolche Schwärmerei hineingejagt worden, daß er 
jeder nüchternen Ueberlegung unfähig geworden 


iſt. Es iſt deshalb von den Ruſſen ſehr liebens⸗ 
würdig, daß ſie die Zprozentige Anleihe nicht zum 
denn es wäre ſogar 
Franzoſen nicht über⸗ 


hat ſie ſo berauſcht, daß 
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ende per Mai 18922 Berlin, den 1. Oktober 1891. 

— Wetter: Debedt. \ Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 

Hamburg, 1. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Deutſche k. ⸗Anl. 42% 105, 20 b Schl.⸗Sln.- Pfd. 2½% —,— 

r . af fee. ( ormittagsbericht.) Good average 85 „Wer 4% 68380 beß Weſifaliſch. do. 4% 101.50 b 

wie tor Seminar zu Köslin iſt Saulos per Oktober 65,25, per Dezember 59,50, es er ul I 970 % | ABER: era 127 5.80 6 
o 97, . . o 8.87 


Der ordentliche Lehrer am Gymnaſtum in 03,00, per Ottoder 63,30, 


ſe 50,000 Mann zum Rampfe| Tramburg, Dr. Herm. Große, iſt zum Ober: 63,50. 
ſympathiſch, ſondern auch ebenſo ſicher und zah⸗ aufſtellen. lehrer bei dem Ghmuaſium in Greifenberg f. P. 
lungsſähig iſt. Geld iſt außerdem in Ueberfluß Ottaloa, 30. September. (W. T. B.) befördert worden. 
vorhanden, und der jede Vernunft überſteigende Das Unterhaus nahm heute eine Adreſſe an die 
Kursſtand der franzöſiſchen Rente zeigt am beſten, Königin an, in welcher die Auſh bung der Ar⸗ der 


whnen Rußland in jeder Beziehung als Muſter⸗ ſetzen müſſen; innerhalb weniger Monate könne 
land erſcheint, das nicht nur über alle Begriffe dieſer Staat 40 


bisherige Hülfelehrer der Präparanden-Auſtalt per März 58,50, per Mai 58,25. 


> 5 Az SR nF: et ser BEER? Sr Behauptet. Preuß. St-ut. 4% 100,06 | Yaunover, Nibr. 4% —.— 
daß das kleine frauzöſiſche Kapital in wirklicher tikel der meiſtbegünſtigten Nation in mehreren zu Plathe, Doeſe, als Hülfslehrer angeſtellt Hamburg, 1. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 22 Steaks gun 375 90 50 @ Falken dltanert 42 101 90 5 
e n es ſeine 1 5 verlangt wird. N orten. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben“ Bert Stabk⸗Obl 313% 88 50 b00 Lauenburg. Mtb. 4% nn 
ſoll. Es fehlt nicht wenig, und der franzöſif he ß... A at ee er ee en rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Renudement, do. do. neue ne = — | Pommerſche do. 4% 101,705 
f 1101. 8 g — .... —... 1 „ 0 A 8 5 „do. „neue 342%, 95,85 Poſenſche do. 40% 1.7 
e wee dad ulifge dere er ae Stettiner Nachrichten nnn, , IR 
Eat werden, daß rußſiſche Rente der fran⸗ 5 8 K a tober 12,65, per Dezember 12,57½, per Mürz de. fir. 15534 Ses e. ae 101.205 
zöfifchen an Werth vollſtäudig gleichſtehe, und Stettin, 2. Oktober. Wir haben unter dem = Stettin, 2. Oktober. 12,85, per Mai 13,05. Ruhig. la b 3 1 J 102808. Scheich. de. 4, 107 70 5 
daun wird er ſich Folgendes vorhalten: Vor ein 28. Juni d. Js. über ein Mädchenſchauturnen Zu. ur 3. Z. in Slettiu tagenden 19. pomm. BPeſt, 1. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ Rue Meunt 35 99,309 Bader ee.“ 10140 
gen Jahren ſtand die frauzöſiſche Zprozentige Rente berichtet, das der Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta zeebinginf-Seprerverfanmtung haben ſich die dukten markt. Weizen lolo flau, per de. fei % 88 50 % dahn⸗Auteihe 4% —.— 
Er 7 3 908 flieg 2 Für Nr nd Vehr-Ne 5 shi i ’ f ei Far € N H < o. 3 % ayeri Anl. 4% 4.50 
; — 5 a. und iſt feittem auf 96 geſtiegen. zu Ehren der Frau Gräfin Behr Negendauk in Theilnehmer aus der Provinz überaus zahlreich Herbſt 10,12 G., 10,14 B., per Frühjahr 1892 f 0.8 Pfobe. 4% 105 5% Pambulg ul 4% 10450 @ 


alſo in drei Jahren an ihr nur durch der Turnhalle der Barnimſchule veranſtaltete. 
Kursgewinn jährlich über füuf Prozent verdient. Herr Dr. Kroſta halte bei dieſer Gelegenheit in 
Wenn das bei unferer Rente möglich iſt, warum ſeiner Eröffuungsrede behauptet, daß dieſe Turn⸗ 
nicht auch bei der ruſſiſchen? Und da man es übungen garz unrorkereitet und als ein Extem⸗ 
hier ſehr liebt, ſich nicht nur patriotiſch zu porale anzuſehen ſeien, d. h. als eine Vorfüh⸗ 
zeigen, ſondern auch nebenbei und dadurch Geld rung, die wie z. B. Extemporalien im Deutſchen, 
u verdinen, jo werden wir bei der ruſſiſchen Rechnen und in anderen Unterrichtsgegenfläuben 
nleite einen geradezu ſtarken Aulauf erleben, ohne Vorbereitung verauſlaltet würden, und daß 


eingefunden, geſtern waren davon bereits gegen 10,4 0 
500 eingeſchrieken und durch die Stettiner Lehrer⸗ G. ae 
ſchaft ſteigt die Zahl der Theilnehmer auf mehr als 5,98 
700, — Die Verſammlungen finden im Konzert⸗ 

und Vereinshauſe ſtatt und begannen geſtern 
Nachmittag 3 Uhr mit der Hauptver ſamm⸗ 
lung des Peſtalozzi⸗Vereins. 
Choralgeſang und Gebet wurde dieſe Verſamm⸗ 
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wie weun eine franzöſiſche Rente aufgelegt er deshalb die Anweſenden bitte, in ihrer Beur⸗ long von dem Vorſitzenden, Herrn Kalten Februar 61,10, per Januar ⸗April 62,10. — Seereise 42560 auge ns 

wird. Wie lange die Begeifterung freilich vor=|tyeilung milde zu fein, Wir wieſen darauf hin, Slettin, eröffnet. Derſelbe hob hervor, daß ſich Spiritus behauptet, per Oftober 38,75, per Bed ii 3 1 b Eur 

halten wird, iſt eine andere Sache, aber das kann daß dieſe Behauptung bei den Eingeweihten das Vereinsleben immer günſtiger geſtalte, denn November 38,75, per November⸗Dezember 39 50, ear Anl, 375 8 56. da. 1880 406 7060 60 

den Ruſſen ziemlich gleichgültig ſein, denn ihr großes Mißfallen erregt habe, weil dieſelbe in während des 1 jährigen Beſteheus des Peſtalozzi⸗ per Januar⸗April 39,50 — Wetter: Bedeckt. uten un rn 8 l end 6 0 ‘a 

Geld bekommen fie ſicher, und es iſt blos das ſoſern eine unwahre war, als zu Gunſten der Vereins habe derſelbe eine überaus lebendige und Paris, 1. Oktober. Getreidemarkt. Werican. Unleige 6% 8 0 0 de. de. 188 lp 7 103 90 8 

eine erſtaunlich, daß ſie ſich mit der Lappalie von Vorbereilung zu dieſer Schauſtellung theilweiſe ſegensreiche Thätigkeit entfaltet und iſt zu hoffen, (Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Oktober od e vt ds o do. (20 rien) 1818 5% Ella 
50 


500 Millionen begnügt haben, wo ſie doch ganz 
une das Doppelte und mehr hätten verlaugen 
öunen. 


daß auch fernerhin das Jutereſſe für die wohl“ 
thätigen Zwecke des Vereins wach bleibe. — 
Dem von Herrn Bong II erſtatteten Jahres⸗ 


andere ſehr wichtige Unterrichtsgegenſtäude hatten 
ausfallen müſſen. Wir hielten uns bekauntlich 
mit Rückſicht, namentlich auf die Schülerinnen, 
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Paris, 1. Okteber. Da Boulanger todt die von dieſer unwahren Behauptung nicht minder bericht entnehmen wir, daß das verfloſſeue Jahr Bellen: te mans | m. dae. 28 
iſt, beabſichtigen mehrere radikale Deputirte, in überraſcht ſein mußten, wie die eingeweihten zu den bedeutungsvollſten des Vereins gehört, do Ered. 100 4858 380 6 ir 88 90 25 6 
der Kammer Amneſtie für Rochefort und Dillon Lehrerinnen, Lehrer und Reltoren, für verpflich⸗ wenn auch die Zahl der Mitglieder in den Zweig⸗ ze. zsttefedeſe . une e e 8 
zu beantragen. tet, auf das Gefährliche ſo völlig unnöthiger un⸗ vereinen keine Steigerung erfahren bat und der Num. St.⸗A. bl. % 100,25 6 = 
| Paris, 1. Oktober. Nach Meldungen aus wahrer Behauptungen hinzuweiſen. Wie wir Verſuch einer Vermehrung der Zweigvereine — ER: e Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aktien. 
Buenos Ayres hat die dorlige Regierung nach nachträglich erfahren, fell auch der Herr Kultus⸗ keinen ſichtlichen Erfolg halte; dagegen hat ſich Tel iſche D 5 Eutin-vüdeg 4% 30,25 sch Pux⸗Vodenbach 4% 227 40 5 
Anordnung des Zwangskourſes für Papiergeld miniſter zu dieſem Verhalten des königlichen der innere Zuſammenbang des Vereins ſehr ge- elegraphiſche Depefchen. Menue 4% 14805! e 
und Feſtſetzung einer Prämie für Gold auf 150 Lolalſchuliuſpektors Stellung genommen und die hoben durch eine weſentliche Erhöhung der Ver⸗ Wien, 1. Oltober. Ju der Nacht vom 30, Baits. 4% 110508 J We. 2 ig 
Prozent zur Einſtellung der Goldzahlungen wäh⸗ hieſige königliche Regierung um Berichterſtattung einskaſſe. Zu derſelben trug in erſter Reihe die September zum 1. Oktober wurden um Mitters iar lanka 4% 56159 Kunst. 54 —— 


Died. Fr.⸗Franz. 4% Moskau⸗Breſt 30% 
Niederſchl. Märk. Die. Naete. 4% 


nacht auf der Strecke, welche der kaiſerliche Hof, . 

zug heute zu paſſiren hatte, bei der Bahnüber⸗ Oster Südbahn 4 7030 6 do. Lit. u Elbth. 4% 
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derſeitigen Widerlagern durch Sprengſchüſſe Oeff⸗ alla a 3% 128750 ee 

nungen von einem Meter Breite und einem 

halben Meter Tiefe ausgeſprengt. 


rend zweier Jahre ermächtigt. Eine neue 
Münzeinheit ift angenommen, gegenwärtig wer⸗ 
den neue Silber⸗ und Nickelmünzen ausgeprägt. 
Die Kommiffion der Kammer für die Beratung 
des Projekts einer Emiſſion von 45 Millionen 
Piaſter Papiergeld zur Gründung einer „Argen⸗ 
tiniſchen Nationalbank“ erſtattete einen günſtigen 


Veranſtaltung einer vierten Letlerie für die 
Zwecke des Vereins bei, welche den anſehnlichen 
Ueberſchuß von 13,442,600 Mart ergab. Derſelbe 
war nur dadurch möglich, daß ſich alle Mitglieder 
und viel. Geſchäſtsleute für den Abſatz der 
45,000 Looſe intereſſirten und letztere auch alle 
abgeſetzt wurden. Weiter würde von der plan⸗ 


erſucht haben. Daß dieſer Bericht mit dem⸗ 
jenigen, wie er uns von Zeugen zugegangen iſt, 
in Uebereinſtimmung ſich befindet, glauben wir 
um ſo mehr annehmen zu dürfen, als ein hie⸗ 
ſiger Vertreter der Abtheilung der Regierung für 
Kirchen ⸗ und Schulweſen. Herr Regierungs- und 
Schulratb Hauſſe, der Schauſtellung ſelbſt bei⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


f f x ; 5 8 7 ye 4 af 7 Ff i Seilens der Altdamm⸗Colber 4 2 40111 00 5 
Bericht. Die Regierung beſchloß, die geſtern wohnte. Wir find leider genöthigt, auf dieſe mäßig zum Ankauf von Gewinnen ausgeſetzten f n > 0 ae 2 2 89% 101.806 
ablaufende Seſſien Bis 3 . 9 ber laufenden un 7 quickliche eat nach Anal Teak Summe ein Theil erſpart werden, da zahlreiche, Bahnorgane wurde dies ſofort bemerkt und die r 2 SC rg 


GOieſchäfte zu verlängern. 

Paris, 1. Oktober. Die „Preſſe“ und die 
v RNepublique fraucaiſe“, den Tod Boulaugers be⸗ 
> ſprechend, ſagen, Boulangers und Bazaines Ende 


zum Theil werthvolle Gewinne eingingen. 
Die Mitgliederzahl betrug in 62 Zweigvereinen 
2978, darunter 542 Nichtlehrer. Die Einnahmen 
des Provinzial⸗Vereins beliefen ſich auf 25,9410 
Mark und wurden 9142,65 Mark an 295 Wittiven 


zukommen, weil von gewiſſer Seite, wie uns be⸗ 
kannt gewerden iſt, ſehr abfällige Urtheile über 
unſere Notiz abgegeben worden find. Nach den 
uus gewordenen Mittheilungen indeß liegt die 


Beſchädigung ſofort ausgebeſſert. Der „Neuen Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 

Freien Preſſe“ zufolge handele es ſich dabei um Bergiſc-Wärkiſc 13 sn 1,8ifen. 99% ba 
ein Bubenſtück, welches nichts mit der Politik| crime ne ee a. 4% Ze 
zu thun habe. Die Oeffnungen ſeien durch eine worte 


Iwaugorod⸗ 


neerden dem franzöſiſchen Soldaten als Beiſpiel 
dienen. Alle Journale tadeln die politiſche Auf⸗ 
führung Boulangers, der, wie fie fagen, zum 
Zweiten Male geſtorben ſei, da fein erſter Tod 
feine Flucht aus Frankreich war. Man ver⸗ 
geeicht feinen Tod auch mit dem Balmacedas. 
Rochefort Tagt im „Jutranſigeant“: Hannibal 
Al ödtete fich, 


und Diebe. Die Feinde nennen ihn einen tap- 
feren Defraudanten. Dieſer Defraudaut trug 
aus dem Miniſterium fo bedeutende Summen 
5 daß er ſich einen Revolver kaufen konnte. 
1 9 ieſer Mann wird ſeine Legende haben und in 
die Geſchichte übergehen. — „Figaro“ ſagt: 
Boulangers Tod ſei durch die Liebe und durch 
die Verzweiflung über ſeine Zukunft herbeige⸗ 


maceda nachahmen. 


Das romanhafte Ende des 
Pieenerals vervollſtändigt die Le zende vom ſchönen 
General, welcher auf einem ſchönen Pferde und 
unter Geſängen hinging, um Elſaß⸗Lothringen 
FbBiurückzunehmen. Sein Fehler war, daß es ihm 
an Eutſchloſſenheit und Geſchicklichkeit fehlte. 


BR + Italien. 

Nom, 1. Olteber. Der Empfang des Kö⸗ 
nis von Numäuien in Monza hatte in Folge der 
Hoſftrauer um die Großfürſtin Paul einen ſtreug 
intimen Charakter. An der Hoftafel nahmen nur 
332 Perſonen Theil. Außer dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Rudin wa, kein Vertreter der Staats⸗ 


: eſiegt von Scipio, — Boulanger 
fiel unter den Streichen der deutſchen Juden D 


flührt worden; möglicher Weile wollte er Bal⸗ b 


Sache mit dem ſogenannten „Extemporale“ 
noch ſchlimmer, als wir ſie dargeſtellt hatten. 
Es iſt vielmehr jene Turuſchauſtellung von langer 
Hand für einen in Sicht ſtehenden Miniſterial⸗ 
rath aus Berlin vorbereitet worden, der außer⸗ 
dem programmmäßig zu einer ebenfalls vorbe⸗ 
reiteten Lektion in der „Religion“ in die 
Torneyer Knabenſchule geführt werden ſollte. 
a der Herr Miniſterialrath aber nicht kam und 
daher die Schauſtellung vor demſelben nicht flatt- 
finden konnte, fo wurde das ſogenaunte „Extem⸗ 
porale“, um nicht verloren zu gehen, zu Ehren 
der ſcheidenden Frau Oberpräſidentin vorgefübrt. 
Eines Kommentars hierüber dürfen wir uns 
wohl enthalten und wir können unſern Leſern 
getroſt überlaſſen, ſich ein Urtheil über die von 
in feiner Zeit mitgetheilten Thatſachen zu 
ilden. i | 
* Se. Majeſtät der Kaiſer verlieh dem pen⸗ 
ſionirten Zeughaus⸗Büchſenmacher Turath zu 
Swinemünde, bisher beim Artilleriedepot daſelbſt, 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold. 

— Der vorgeſtern in Swinemünde einge⸗ 
laufene Stralfunder Schooner „Wilhelm Schütt“, 
von Sunderland mit Kohlen nach Stettin be⸗ 
ſtimmt, kam ohne Kapitän, unter Führung des 
Steuermanns Schröder, an. Nach der Ausſage 
der Beſatzung iſt der Führer des Schiffes, C. 
Fiſcher aus Wiek a. R., der während der ganzen 
Reiſe gekränkelt hatte, in dem Augenblick, als 
das Schiff Arkona paſſirte, am Montag Morgen 


und 202 Waiſen ausgezahlt. 


ſtehen ca. 4000 Mark zur Verfügung. 
Augenmerk auf die Erhöhung der außerordent⸗ 
lichen Einnahmen zu richten. Nach Verleſung 
des Kaſſenberichts wurde dem Vorſtand für das 
verfloſſene Jahr Eutlaſtung ertheilt. 
In 00 der nächſtjährigen Verſammlung 
des Peſtalozzi⸗Vereins wird beſchloſſen, 
derſelben Zeit und an demſelben Ort abzuhalten, 
wann und wo der Provinzial⸗Lehrer⸗Verband 
tagt. — Zum Vorort für die nächſten drei Jahre 
wird wiederum Stettin gewählt. — Der übrige 
Theil der Tagesordnung wurde mit Erledigung 
innerer Vereinsaugelegenheiten ausgefüllt. Die 
Theilnehmer der Verſammlung wie der Provin⸗ 
zial⸗Lehrer-Verſammlung wurden zur Beſichtigung 
der Lagerräume der hieſigen Pinanofabrik des 
Herrn Kommiſſionsrath Wolkenhauer eingeladen. 
Es folgt nach einer kurzen Pauſe die 
Hauptverſammlung der Wilhelm: 
Auguſta-⸗Stiftung, dieſelbe wurde von dem 
Vorſitzenden Herrn La u⸗Steltin eröffnet, Derſelbe 
war bei Erſtattung des (8.) Jahresberichts in der 
Lage, gleichfalls eine erfreuliche Entwickelung des 
Vereins zu kouſtatiren, doch wäre im Intereſſe 
des wohlthätigen Zweckes — Unterſtützung an 
Waiſen — zu wünſchen, daß ſich das Jnutereſſe 
für den Verein immer mehr ſteigern möge. Der 


Für das Jahr 
1891—92 find 280 unterſtützungsberechtigte Witt⸗ 
wen und 185 Waiſen angemeldet, in Verthelung, 


b Den 
Mitgliedern wurde der Wunſch nahe gelegt, ihr 


dieſe zu 


Exploſion zweier kleiner Bomben herbeigeführt, 
und die Detonation derſelben in der Umgebung 
gehört worden, wodurch der Statiousvorſtand 
aufmerkſam gemacht, eine ſofortige Ausbeſſerung 
der Beſchädigung veranlaßte. Die Thäter find 
noch unbelannt. Der Ort Roſeuthal gehört zu 
den Fabrikorten, welche Reichenberg rings um⸗ 
geben und iſt die erſte Station vor Reichenberg. 
Etwa 100 Schritte vor dem Stationsgebäude iſt 
Dammdurchlaß; unter der Brücke deſſelben be- 
finden ſich kleine Waſſerableitungsſchläuche, in 
deren einen die erwähnten beiden Bomben gelegt 
wurden. 

Odſtende, 1. Oktober. In dem hieſigen 
Hafen ſtieß der belgiſche Dampfer „Traufit“ mit 
dem Hamburger Dampfer „Colombia“ zuſammen. 
Der erſtere ſauk und der Kapitän und vier Ma⸗ 
troſen ertraunken. N 85 » 

Neiuysrk, 1. Oktober. Auf der Erie⸗Bahn 
kollidirte ein Güterzug mit dem Perſonenzug, 
wobei vier Perſonen getödtet und 30 verwundet 
wurden. 


Letzte Nachrichten. 
Kaſſel, 1. Oktober. Die Generalverſamm⸗ 
lung des evangeliſchen Bundes beſchloß im Forte 
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2½ Uhr plötzlich über Bord geſprungen und er⸗ 
trunken. 

Vor der Strafkammer 1 des königlichen 
Landgerichts wurde geſtern der Bauunter⸗ 
ee en — — Dauer 55 

er wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 
Mark Galdſtraſe event. 10 Tagen Haft ver⸗ 
urtheilt. Dauer hatte auf dem Neuban Bellevue⸗ 
u. A. den Steinträger Karl Brunn be⸗ 
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Kaſſeubeſtand beträgt 6794,96 Mark, wovon 
557,09 Mark der Unterſtützungskaſſe gehören. 
Dem Vorſtand wurde Entlaſtung ertheilt. — Zur 
Unterſtützung find 20 Gefuche für 91 vehrer⸗ 
Waiſen aus 34 Familien eingegaugen und wurde 
nach Prüfung der Geſuche beſchloſſen, 67 Waiſen 
mit je 8 Mark zu unterſtützeu. Zu Mitgliedern 
des Kuratoriums werden die Herren Biermann, 


gang der heutigen Berathungen eine Reſolution, | Ye. 0). 470 22 9 
welche ſich gegen die Wiederzulaſſung der Re⸗ gan Spi. 

demploriſten ausſpricht. Ferner wurde der 288 a 
Reichsregierung der Dank der Verſammlung für ; 
ihre Bemühungen um wirkſame Bekämpfung 
der Trunkſucht ausgeſprochen. Nachmittags | (43,110) 
Uhr fand auf Wilhelmshöhe ein Feſtmahl ſtatt.] ( 


behörden anwefend. 

1 Rom, 1. Oktober. (W. T. B.) Im 
Saale „Dante Alighieri“ fand geſtern eine etwa 
1500 Theilnehmer zählende Verſammlung von 
Mitgliedern der katholiſchen Jugendvereine ſtatt. 
Der Präſident des Schweizer Studentenvereins 
Monteuach, welcher den Vorſitz führte, theilte 


1014066 
10¹ 40 b 
112 76 0 


a Bein, mit, a 5 9175 1 1 schaft 2 Borchert und Karge und zu Saflenpräfern die 
einen Segen ſeude, begrüßte ſodann alle Ver⸗ ſchäftigt, welcher von einem Gerüſt herabfiel, an u 25 : inskir . Bauk-⸗Paplere. 
5 inebejondere auch die anweſenden —.— ein Brett über das Nuri — Herren Millbradt, Vorpabl und Kaſten wieder- Mit einem Abends in der 1 5 ER Div. p. 1890. | g . 

Amerikauer. Die Pilger ſeien, hob Monken ach ragte, wodurch der Unfall paſſirte. Brunn gewählt. — Im Uebrigen beſchäftigte ſich die Ver⸗ haltenen Gottesdienſt fand die Generalver Venere ene , N eee 1129 
hervor, zunächſt zwar gekommen, um den heiligen zog fi) eine Verletzung am rechten Knie zu. ſammlung mit inneren Angelegenheiten. lung ihren Schluß. ee / 16.00 60 | Dreöiner Bank 10 128 10 
Aleis von Gonzaga zu verehren, dann aber auch, — Die im „Deutſchen Reichs⸗ und preu⸗ Es folgte ſodann die Vertreter Ver⸗ Reichenberg i. B. 1. Oktober. Die de er 4 56% Pen bg den 8 i 
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richt über die Bombenexploſion in Roſenthal, | Dertise Vaul 


für die heutige und morgige Hauptverſammlung 
welchen die ſchon gemeldeten Einzelheiten beſtä⸗ Bergwerk- und Huttengeſellſchaften. 


eine genaue Vergleichung zu, in welcher Weiſe des Verbandes feſtgeſetzt wurde. 


* gut zu machen. Im gegebenen Augenblicke feien 
* der Badeverkehr im Ganzen und für die einzel⸗ 


lle zur Vertheidigung und Wiederherſtellung der 
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Sawetzky wurde geknebelt. Ehe ihm aber der 
Mund verſchloſſen war, ſtieß er noch zwei Worte 
bervor, die wie ein Schmerzensruf klangen: — 
„Meine Schweſter!“ 

Und Thränen füllten die Augen des Unſeligen, 
der nunmehr aufgerafft und in den 
ſchafft wurde, der ihn ohne Aufenthalt nach dem 
Gefänguiß von Mazas entführte. 

Marcillac und Jolly begleiten ihn; auch die 
Cacaomaſchine wurde nicht vergeſſen. 

Der Ueberfall und die Verhaftung hatten nur 
wenige Minuten in Anſpruch genommen; nach 
der Entfernung des Verſchwörers blieben nur 
noch Schömberg, Microbe und Ragnier auf dem 
Schauplatze. Der Erſtere hatte die Klappthür 
des Erdloches geöffnet. 

„Treten Sie dicht heran und geben Sie Acht,“ 
ſagte er, „damit Sie Ihre Ausſagen mit aller 
Genauigkeit abgeben können.“ 

Er zündete ein Wachsſtreichholz an und ließ 
daſſelbe in den Schacht hinabfallen. Es brannte 
ganz hell, erloſch aber plötzlich, als es ſich un⸗ 
Er einen Fuß unterhalb der Eingangsöffuung 
„Das war der erſte Beweis,“ ſagte Schom⸗ 
berg. „Wir müſſen aber noch mehrere haben.“ 

Er griff in ſeine Taſche und zog einige Briefe 
hervor. Von dieſen wählte er den unwichtigſten. 
Er knitterte ihn zuſammen, zündete ihn au und 
hielt ihn in das Loch, wo er im nächſten Moment 
zu brennen aufhörte. x 

„Schnell, Microbe," rief er, das Papier fort⸗ 
werfend, „wo iſt das lebende Thier, welches ich 


etwas höher nach 


3 
Ihnen mitzubringen befahl, damit der Beweis 
endgültig und unumſtößlich werde?“ 

„Das liegt dort im Sack!“ 

„Dann her damit!“ Wir haben keine Zeit zu ver⸗ 
lieren. Der Kuabe darf nicht erfahren, daß fein 
Leben durch die Nichtswürdigkeit einer Perſon 
bedroht worden iſt, welche ſeine Zuneigung beſaß. 
Das hieße ſchon feine Jugend mit jenem Arg⸗ 
wohn vergiften, der das Leben der meiſten Mon⸗ 
archen ſo elend macht.“ 

Während er noch redete, hatte Microbe aus 
einem nahen Dickicht einen Sack herbeigeſchleppt. 
Er öffnete denſelben vorſichtig und brachte daraus 
mit triumphirenden Grinſem — den Kater Lamla 
zum Vorſchein. 

Beim Anblick dieſes Thieres, das ein kräch⸗ 


Chevalier eines Lächelus nicht erwehren. 

„Der Kerl iſt für unſeren Zweck ebenſo gut, 
wie ein anderes Thier,“ murmelte er. 

„Beſſer!“ rief Microbe. „Denn eine Katze 
hat, wie bekannt, neun Leben!“ 

Er ſchickte ſich an, das Thier in das Loch hinab⸗ 
zuwerfen, Schomberg aber hielt ihn auf. 

„Binden Sie ihn an eine Leine und laſſen 
Sie ihn laugſam hinunter,“ ſagte er. „Wir 
müſſen beſchwören können, daß er durch das 
Gas umgekommen iſt und nicht etwa durch den 
Sturz.“ 

Dies geſchah. 

Als die Katze durch die Thüröffnung gekommen 
war, ließ ſich ein kurzes, jchnappendes Geheul 
hören; daun wurden ihre Gliedmaßen plötzlich 
ſchlaff; zwei Fuß unterhalb der Oeffuung verlor 
ſie die Beſinnung und unten auf dem Boden au⸗ 
gelangt, lag ſie ohne Bewegung. 

Schombera zog feine Uhr hervor; nach fünf 
Minuten holte man die Katze wieder herauf und 
unterſuchte fie ſorgfältig. 

„Die alte Großmutter hat ihren Liebling ver⸗ 
loren,“ ſagte Schomberg. „Lamla iſt dem Schick⸗ 
ſal auheim gefallen, welches dem Prinzeu be⸗ 
reitet war.“ 


* 


„Und das iſt ein Segen,“ murmelte Microbe. 
„Nun iſt doch wenigſtens ſchon einer von der 
Sippſchaft dahin.“ 

Man beſpreugte nunmehr das Junere des 
Schachtes mit Kalkwaſſer, welches Ragnier zu 
dieſem Zweck mitgebracht hatte, und daun peitſchte 
man mit abgebrochenen Zweigen die Luft in dem⸗ 
ſelben, um die Kohlenſäure hiuauszudräugen. 
Dies war bald fo vollſtändig geſcheheu, daß ein 
hineingeworfenes Streichhölzchen auf dem Boden 
ruhig zu Ende brannte. 
| Schomberg ftieg hinunter, und als er wieder 


herauskam, ſagte er: 

„Nun mag der Prinz auch heute hier ruhig 
bien, er wird nicht ahnen, daß er ſo nahe daran 
war, in dieſem Loche durch einen ſo beiſpiellos 


Wagen ge-] zendes Wuthgeſchrei ausſtieß, konnte ſich ſelbſt ber] bübiſchen Plan zum Opfer zu fallen.“ 


Die Promenaden des Gehölzes füllten ſich 
immer mehr und mehr mit den Spaziergängern 
und das Geräuſch der fröhlichen Meuge, die dem 
Jardin zuſtrömte, drang immer lauter berüber. 
Mierobe und Nagnier erhielten jetzt den Befehl, 
das Lieber'ſche Haus unter ihre Koutrole zu 
nehmen und niemand hinein- oder herauspaſſiren 
zu laſſen; ſollte die alte Frau die Abſicht zeigen, 
ihr Heim zu verlaſſen, fo war dieſelbe zu ver- 
haften. 

„Wenn Ragnier Ihuen beiſteht,“ meinte Schom⸗ 
berg lächelnd zu Microbe gewendet, „ſo werden 
Sie dieſer Aufgabe doch wohl gewachſen ſein.“ 
er das Blumenmädchen?“ fragte der junge 

ann. 

„Die werde ich auf mich nehmen,“ antwortete 
der Chevalier, indem er ſich nach dem Jardin 
d'Acclimatation auf den Weg machte. 

Die beiden Beamten blickten ihm nach. 

„Es iſt ſchade,“ ſagte Mierobe lächelnd zu dem 
ſchweigſamen Ragnier, „daß das Mädchen ſo hübſch 
und der Chevalier noch ſo jung iſt.“ 

„Wieſo?“ fragte der ältere Beamte. 

„Weil dadurch eine ſchwere Verſuchung an ihn 
herantreten wird.“ 

„Das kann ſchon fein,” murmelte Ragnier, 
„auch ich habe ſtets nur ſehr ungern hübſche 


Den geehrten Inſerenten und Abonnenten unſeres Blattes zeigen wir ganz ergebeuſt an, daß unſere Expedi 


Weiber verhaftet. Man hat immer allerlei lichen Equipagen angelangt. die unweit her Hegend 
Scheerereien mit den Handſchellen, die gewöhnlich hielten, wo der Prinz zu ſpielen pflegte 


für die zarten Arme zu weit ſind.“ 


Der kleine Lulu hatte diesmal eine gau, Schaar 


Da Microbe auf dieſe Bemerkung keine Ent⸗ von Spielkameraden mitgebracht, allem Anſchein 
gegu ung fand, fe ſetzten die Beiden ihren Weg nach in der Abſicht, den Sport des Berſteck⸗ 


ſchweigend jort. 
Schomberg ſchritt inzwiſchen dem Jardin d'Accli⸗ 
matation zu. 


ſpielens heute im Großen zu betreiben. Der Er⸗ 
8555 ſchaute mit behaglichem Schmunzeln den 
orbereitungen der Knaben durch feine Brillen» 


„Jetzt gilt es der Dritten im Bunde,“ ſagte gläſer zu, und auch die Spaziergänger hatten ſich 


er zu ſich ſelber. 1 
bat doch auch fie dem unjchuldigen Kinde kein 
Erbarmen gezeigt.“ 


Sie fett kein Erbarmen erfahren, bereits in Menge verſammelt. 


Der Chevalier drängte ſich durch die Um⸗ 
ſtehenden, in der feſten Erwartung, hier auch das 


Als er in einen Seitenweg einbog, ſchlich ein | Blumenmädchen zu finden. Er war überraſcht, 
Mädchen wankend und verjtört aus dem Oickicht [ich in dieſer Vorausſetzung getäuſcht zu ſehen. 
hervor. Sie hatte bier im Verborgenen gekauert Er hörte, wie auch der Prinz nach ihr fragte 
und mit entſetzten Blicken und todesbleich das] und wie derſelbe feinen Kameraden zurief, 
Treiben Schombergs an dem Hügel über dem] daß man noch warten wolle, bis Mademoiſelle 


Erdloche beobachtet. 


Sie hatte ihn in den Schacht | Louiſe da wäre, die ganz beſlimmt erſcheinen 


hinabſteigen und wieder herauskommen ſehen und] würde. 


es war ihr klar geworden, daß der verbrecheriſche 
Plan mißglückt ſei. 


Es blieb dem Chevalier nichts anderes übrig, 
als ebenfalls zu warten, und zwar mit einer Un⸗ 


Sie ſchlich ſich an das Erdloch heran, um zu] geduld, die ſicherlich viel größer war, als die 


ſehen, ob es ihrem Bruder möglich geworden, zu 
entfliehen. Die auf dem Boden ſichtbaren Spuren 


des Kaiſerlichen Prinzen. 
Dieſer vergoß ſchließlich beinahe Türanen des 


des Kampfes und der zahlreichen Mäunertritte] Unmuths. 


ſagten ihr alles. Sie ſtieß einen Schrei der 


„Sie hat mir's doch ſo feſt verſprochen!“ rief 


Verzweiflung aus und als ihre umflorten Blicke er klagend. „Und ich habe mir eine ganze Taſche 
zu gleicher Zeit ein Stück Papier auf der Erde voll Geld miigebracht, um ihr alle Blumen abe 
erſpähten, griff fie mechauiſch danach und heb] zukaufen!“ 


es auf. Daſſelbe war beſchrieben. Sie warf 


Schomberg konnte nicht länger in Unthätigkeit 


einen oberflächlichen Blick darauf, dann noch einen, bleiben. Er ging eilig nach der Pforte des 


und dann las ſie es mit eifriger Aufmerkſamkeit 
durch. 

Ir Geſicht erglühte und ein Schimmer der 
Hoffnung leuchtete aus ihren Augen. Wie im 


plötzlichen Entſchluß blickte fie um ſich und lief] Ku 


daun, jo ſchnell ihre Füße fie tragen wollten, 
einen der Fußpfade hinunter, die nach der Allee 
von Lonchamp führten. Hier ſtieß ſie auf einen 
leeren Fiaker; ſie ſprang binein und befahl dem 
Kutſcher, mit möglichſter Eile nach der Rue des 
Viqnes zu fahren. 5 
Schomberg war unterdeſſen bei den Kaiſer⸗ 


Kohlmarkt Nr. 10 


vom 1. Oktober 1891 ab verlegt iſt. 


— Stettin, den 29. September 1891. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Tiſchlerarbeiten in zwei Looſen 
— Fenſter und Thüren — für die Wohnräume des 
ſtädtiſchen Schlachthofes hier ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Allgemeine und 
beſondere Bedingungen ſind im Stadtbaubureau, Rath⸗ 
haus, Zimmer Nr. 38, gegen poſtfreie Einſendung von 
50 Pfennig zu beziehen; Angebote ebendaſelbſt bis 
Dienſtag, den 13. Oktober, Vormittags 12 Uhr ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ein⸗ 
zureichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Anbieter geöffnet werden. 2 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 26. September 1891. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 12. Armen⸗ 
Kommifſion, Herrn Kaufmaun Nuss, iſt Herr Rentier 
W. Petermann, Schiffbaulaſtadie Nr. 13, zum 
Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt 
eingeführt worden. ; j 

Der Magiftrat, Armen⸗Direktion. 


em Verlooſung zum Beſten der Kücken 


mühler Auſtalten beabſichtigt der Frauenverein für 


die Kückenmühle im November d. J. zu veranſtalten. 
Es wird dazu um Geſchenke an weiblichen Handarbeiten 
und anderen geeigneten Gegenſtänden gebeten, welche 
die Unterzeichneten anzunehmen bereit ſind. 

Fr. Becker, Deutſcheſtr. 21, Fr. Paſtor Bern- 
hard, Kückenmühle, Fr. Juſtizrath Bourwieg, 
Lindenſtr. 30, Fr. Profeſſor Brandt, Pölitzerſtr. 11, 

tl. Clasen, Grabowerſtr. 14, Frl. Fatzier, 
Eliſabethſtr. 30, Fr. Apotheker Heeker, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 25, Fr. Geh.⸗R. Hildebrandt, Lindenſtr. 21, 
Fr. Profeſſor Hoffman nr, Prutzſtr. 9, Frl. Jobst, 
Königsplatz 9, Fr. Kommerzienr. Karow, Grabower⸗ 
ſtraße 33, Frl. Karo, Pölitzerſtr. 63, Fr. Mrahn- 
Stöver, Wollweberſtr. 31, Frl. Krohn, Linden⸗ 
ſtraße 27, Fr. Konſiſtorialrath Krum macher, 
Gieſebrechtſtr. 14, Frl. Masche, Frauenſtr. 34, Fr. 
Miller, Lindenſtr. 27, Fr. Niem, Viktoria: 
platz 7, Fr. Paſtor CWauli, Jakobilirchhof 2, Frl. 
Petsch, Moltkeſtr. 10, Frl. Quistorp, Allee 
ſtraße 83, Fr. Bindemmneher, Königsthor 9, Fr. 
Paſtor A8 itse nl. Birkenallee 27, Frl. Sehmeldler, 
Frauenſtr. 19, Fr. Oberlehrer Walter, Birkenallee 14. 
Fr. Direktor Weieker, Königsplatz 8, Fr. VWWein- 
reich, Wrangelſtr. 6, Fr. Geh-R. Wehrmann, 
kl. Domſtr. 26, Fr. Oberlehrer Wehrmann, 
Derfflingerſtr. 4, Fr. Dr. Wolter, Prutzſtr. 9, Fr. 
Major Zlethen, Pölitzerſtr. 96. 


Der Baumbeſtand 


auf dem Schaler sm m 'ſchen Grundſtück, Züllchow, 
Chauſſeeſtraße 4, it zum Abholzen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu vergeben. 

Näheres bei Dr. Steimbrück, Züllehow, 
Vormittags 9—10 Uhr. 


Friedenshöfer 
Höhere Mädchenschule 
und 


Lehrerinnen-Seminar. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 18, 
Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich bereit. N. Rauseh, 
Schul⸗ und Seminarvorſteherin. 


(Solo, Euſemble⸗ g D ion, Vor⸗ 
leſungen über e decent der Mik) 
5 eee de Schüler 5 5 Schülerinnen zu 
em 2 er i turjug tägli 
. uhr am beginnenden Kurſus täglich 
Hermann Habisch, 
D aniſenſraße 20, II. 
Höhere Mädchenſchule Dällchow. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 12. Oktober. Knaben 
finden für die Unterftufe Aufnahme. Gefällige An⸗ 
meldungen nehme täglich entgegen. 


Hertha v. Ramin. 


eber, Posischule Stettin, 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
chule 3 lands. Tüchtige erfahrene 
achlehrer. Gründl. 
anch im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gnte u. billige 
Penſion im Hauſe. Etete, ewiſſenhafte Aufſicht. 


urchbildung für die Dauer, 


Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12 bittet 


Töchterpensionat 


Maxstr. 3, I., Dresden. 


Vorzügl. hauswirthſchaftl. u. geſellige Ausbildung, einf. | 6x8 


u. feine Küche, 
Wiſſenſchaft, Sprachen, Muſik, Geſang, Zeichnen, Malen, 
Tanz. Liebevolle Fürſorge. Billige Preiſe. 


gr. Wollweberſtr. 51. 


für Auswärtige. ; : 
i Dr. Wegener. 


Narienstifis-Gymnaslum. 


Der Unterricht beginnt für das Winterhalbjahr $ 
Die Prüfung; 


Donnerſtag, 15. Oktober, früh 8 Uhr. 
und Aufnahme neuer Schüler, bei welcher Geburts⸗ 


(bezw. Taufe) und Impfſchein, ſowie Abgangszeugniß 
von etwa ſchon beſuchter Schule beigebracht werden 
muß, erfolgt Mittwoch, 14. Oktober, Vormittags, 8 


im Konferenzzimmer (1 Treppe hoch, Nr. 2) und zwar 


für die Gymnaſialklaſſen um 9 Uhr, für die Vorklaſſen 


um 11 Uhr. 


Anmeldungen, welche für alle Klaſſen außer Ib, 85 
Ua, IIb und III beo noch erfolgen können, find bis 
8. Oktober an Herrn Profeſſor Pieseh zu richten ESS 


(Königsplag 12), ſpäter an den Uuterzeichueten. 
Weicker. 


Höhere Mädchenſchule, 


Grabow a. O. 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 12. Oktober. 


Anmeldungen nehme ich Vormittags in meiner Wohnung, 25 


Breiteſtr. 34, entgegen. S. Henry. 


Gehobene Maͤdcheuſchule, 8 


gr. Hitteritr. 6. 


Der Unterricht im 
15. Oktober. 
entgegengenommen. 


Wohne jetzt 
kleine Domſtraße 10. 


Br. Adler, 
Spezialarzt für Ohren-, Hals: und 
Naſenleiden. 


Verein ehemaliger 34er. 


M. Ewers. 


Sountag, den 4. Oktober, Nachmittags 3 


4 Uhr, im Lö wenbriu, Fallen. 


walderſtr. 129: N 
L Außerordentliche 


Generalverſammlung. 


Die Kameraden werden erſucht, 8 und voll⸗ 15 


zählig zu eiſcheinen. er Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 3. Oktober, Abends 
8 Ubr, im Vereinlokale Birkenallee 24: 
Monatsverſammlung. 
Aufnahme neuer Mitglieder. Hierauf: 
50 jährige Jubiläumsfeier d. Kam. Billerbeck. 
Orden und Vereinsabzeichen find anzulegen. 
„Die Kameraden werden gebeten, zu dieſer Feier recht 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


— — 7 


Zither⸗Unterricht 


(Streich⸗ u. Schlagzither)erth.R. Mader, Artillerieſtr. 4, II 


Stettiner Krieger- Verein. 
Am Sonntag, den 4. Oktober, Nachmittags 3 Uhr im 


Marienſtifts⸗Gymnaſium: 
a } General-Apell, 


Tages⸗Ordnung: 


2. Halbjähriger Kaſſenbericht. 
3. Verſchiedeues. 


Aufnah Mitglieder. Um rege Berheiligung 
fnahme neuer ig m ae Bu x 


Handarbeit, Putz u. Kleidmachen, auch RS 


Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 15. 7 
Oktober. Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen | ES 
bin ich täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr bereit. Peuſion ]? 


Winterhalbjahr beginnt am 85 
Anmeldungen werden von 11—1 Uhr 


1. Neuwahl, { 


Jardin — kein Blumenmädchen weit und breit. 
Er lief zum Spielplatz zurück — auch hier keine 
Loniſe. 

„Prinz!“ rief in dieſem Augenblick einer der 
aben, „ich habe das Blumenmädchen vorhin 
dort hinten im Park ge hen ſehen!“ 


(Fortfegung folgt.) 


tion von der Schulzenſtr. Nr. 9 


Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


D 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 5 an, 
für Damen per Stück von 46 1,25 an. 
eſtrickte Herren⸗Weſten 


per Stück von % 2,50 an. 


Nachtröckchen 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, ſauberer 
Arbeit aus weißen Piqué's und bunten Parchenden 
per Stück / 0, 75, 1,00 und 1,25. 


Marke 


C 9 per Meter 33 Pfg. 
C 
* 
5 


a 


Schärzen 
für Damen und Kinder in größter Auswahl. 
55 Cravatten 
Jin den neneſten Seidenſtoffen und den eleganteſten 
Fiacons zu auffallend billigen Preiſen und in 
koloſſal großer Auswahl. 


Fertige Unterkleider 1. Strumpfivaaren F 
aller Art für Damen, Herren und Kinder, jomie 5 

Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als 
Gelegenheitskauf: a 


Br > 
3 


Weiße Nachtjacken 


von gerauhtem gutem Piqué, vollkommen groß. 
per Stück % 1,30. 


Geſtrickte 
Damen ⸗Weſten 


per Stück von % 1,50 an. 


Su em breite Elſaſſer Hemdentuche 
in kleinen Stücken von 2 Meter Mk. 


* * * ” * 


Handschuhe 
mit Lederſpitzen für Damen in allen Farben. 


Oberhemden 
nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; 
dieſelben vom Lager von / 2,75 an. 


Be“ 


F 


Fertige Betteinſchüttungen 


Fertig genähte Strohſäcke 


& in grau, grau und roth geſtreift von Mk. 1,00 an. 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtrickten Unterröcken, 
Kleidchen, Jäckchen, Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Corsets, per Stück von 1 Mark an. 
Specialitäten: 
Whalonin-Corset per Stück 5,50, 
Mikado- Corset per Stück 6,25. 


1 Trieotagen 
in größtem Sortiment für Damen und Herren. 
Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 au. 
Herren-Hemden 5 „ 
Herren⸗Hoſen 5 
Herren⸗Hoſen (Jäger) 

Herren⸗Hemden (Jäger) 


* 


3 — —— 


1% Noßmarktſtr. 18. 


n ET EEE ET 
RER EEE EINTRETEN ET EE 


Gerauhte Piyues und Dammasses € 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie⸗Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., E9 
90 Pf., Mk. 1,00, 1,20. 2 


e 


Sämmtliche Artikel zur Damen⸗ und 
Herren⸗Schneiderei. 


E. I. Greletneky, 


& 


Fertige Bettbezüge 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in 


weiß Elſaſſer Renforcé und Dammaſſes. 
Fertige Laken 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Kinder-Trients für das Alter von 
2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
4 5 65 1,60, 


* * 
8 75 7 
8 


* 
0 
10 „1 
12 


* — * I, . 


* * 
” * * 
1 3 n * * * 2.50. 


1 ’ RR; 
Rexenschirme fir Damen und Herren, 
in Zanella per Stück von Mk. 1,25 an, 
in Gloria „ — „ „ 30 „ 
ReinseideneNammeonia-Schirme 7° 

bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark. 


—— 


Züllch ow, 8 
auſſeeſtr. 52. 


ch 95 


e 


voli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 572. 
30 4½¼4⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4/10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 300, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


kaufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


. 


Otto Fleischer. 


R. rassmanm 
mueue Iunung der Schuhmacher, 


ER | 


zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der 
25 bis zum 6. d. Mts. entgegen. 
zur Einſicht der Mitglieder aus. 


au folgenden Preiſen ab: 


am Bord der „Titania“, 


Papier, Seifen, div. Farben II. Lacken, 


Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet Montag, 


den 12. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im Reichsgarten 


ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die Junung ſowie 
Obermeiſter Herr Fredrich, Mittwechſtr. 1, 2 Tr, 
Daſelbſt liegt der nach 
852 unſeres J.⸗St. ausgelegte Haushaltsplan für 1892 


Der Vorſtand. 


Verein der Schuldiener. 


Am Sonnabend, den 3. Oktober. Abends 8 Uhr, 


2 findet unſer Kränzchen im kleinen Saale des Herrn 


Fritz Reinke, Gufenbergſtraße, ſtatt, wozu 


= Freunde willkommen find. 


Berliner Kunst-Loose 


Ziehung 20.— 23. Oktober. 
Hauptgewinn % 50000 1. W. 
Stück 46 1,00. 4 


Weimar - Loose. 

Ziehung 12.—15. Dezember. 

Haupigewinn % 50000 1. 
Stück 44 1,00. 


Colonial - Geld - Lotterie, 


Origiuallooſe zu amtlichen Preifen, 
Um Jedem die Möcl.cikeit zu geben, ſich au dieſer 


= Hancenreichen Lotterie zu betheiligen, gebe ich Antheile 


an den in meinem Belize befindlichen Original⸗Looſen 


1/20 96 8.00, / t 1,60, co 461,00; 
%% #6 29,00, "in , 15,00, 
% AL 9,00. 


Manx Fe? Dan Re Lotterie⸗ 


Geſchäft, 
gr. Oderſtraße 15 16. 


8 — 
Stettin —- Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanmla““, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sounabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Kajüte % 18, il. Lalüte , 10,50, Deck Ak 6. 

| His und Rückſahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

| Nnudreife : yahrkarten 


Antheile für 
beide Ziehungen | 
aültig 


1 (45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrlarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
i a Fo. Christ. Grihbel. 


© 


nach Swinemünde und zurück 


per D. „Princess Royal Vietoria“. 
Abſahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz % 1,50. 2. Plat % 1,00. 
x | NB. Kinder die Hälfte, Villets au Bord. 


J. F. Braeunlich. 
Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 2. d. M., Vorm. von 10¼ Uhr ab, 


# verſteigere ich Albrechtſtr. 3a (Laudgerichtsgebände): 


1 größere Parthie Material⸗ 


2 waaren „ beſtehend aus: mehreren Ctr. Cicho⸗ 


rien, Streichhölzern, Wagenſchmiere, Pack⸗ 


1 Ballon mit Salzſäure, 60 Säcken, Bonbons, 
Korken, Salz, ferner: 2 Rieſtaurationstiſche, 


12 Fenſter Hanfgardinen u. 1 Portièere u. ſ. w 


gegen Baarzahlung. ; 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Iwangsverſteigerung. 


Am Freitag den 2. d. M., Vorm. v. 9 Uhr ab ver 
ſteigere ich Oberwiek 43: 1 vollſtändige Laden⸗ 


einrichtung, ebend aus: 1 Ladeutiſch n. 
4 Repoſttorien und einigen Standfäſſern. 1 
Zigarrenſpind, ferner: 1 Patent⸗Waage, 1 Eis⸗ 
ſpind, 1 Patent⸗Ladenlampe, 1 Satz Jiunmaße, 
1 gr. Parthie FR 1 Staud⸗ und Glas: 
flaschen mit Aufſchrift, 1 Parthie Maflagen . 


dib Farben gegen Baarzahlung. 
n Voss, Gerichtsvollszieher, 
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u 
ülldem eister malen armen a mu Sn une ung © ; RR 
Hannover, gedwigſtr. 13, e ee ee | Freimanrerei mal Spzinldemakvntie 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Directorium der von Conradi’schen Stiftung. 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (incl. eng, my mars gear mm 
Ziehung schon 2. November u. folgende Tage, | 


Wehmaner. Jähneids und Abiturienten nag 
Grosse Geld-Lotterie 
Llectrotechnischen Ausstellung, Frankfurt a. U. 


kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
4170 Geldgewinne, darunter Haupireffer von 


und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 

N 15 5 BE Mark, 
* & ° © O Hark 


erlangten 22 Zöglinge der Anftalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
Ganze Original- (Porto und 
O OS E » Mark wviste 20 Pig. 
a extra) 


reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Lotterie - Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 9 
Obige Loose , à Mk. 5,50, % Mk. 3,00, % Mk. 1,50 


Blumberg. 
(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch 


Rob. Th. Schröder \ vier | 


oder 
Iſt außer der Sozialdemokratie auch die Freimaurerei nachweisbar 
religions⸗, ſtaats⸗ und geſellſchaftsgefährlich? 


Ein Mahnruf an Fürſten und Völker 


von einem deutſechen Patrioten. 


g 12 Bogen. Elegant geheftet. Preis 1 Mark. 
IV. Auflage. 


Die Sozialdemokratie iſt gewiß eine große Gefahr, keineswegs aber erweiſt ſich dieſelbe als der 
augenblicklich einzige Hauptfeind der Geſellſchaft. — Es eriftirt noch ein anderer Feind derſelben. 
Dieſes in ſeiner Geſährlichkeit unterſchätzte Weſen iſt die Freimaurerei oder Loge, denn die Freimaurerei 
— gewiſſermaßen die Mutter der Sozialdemokratie — iſt ebenfalls nachweisbar religions⸗ ſtaats⸗ 
und geſellſchafts gefährlich. * 

Der I. Theil der Schrift behandelt die innere Einrichtung und Organiſation der Freimaurerei 
in ca. 12 Kapiteln. Die ungeheuerlichen Aufnahme⸗Ceremonien der niederen Grade, dann das Weſen 
und die Geheimniſſe der höheren Grade, ſowie die ſchauerlichen Eide ꝛc. Eingehende Antwort erfolgt 
kr auch auf die hochwichtige Frage: „Gekrönte Häupter als Freimaurer — wie das zu verftehen fei ? 

| Der II. Theil beſchäftigt ſich mit eigentlichem Zweck und Ziel der Loge. — Er behan⸗ 
(e delt u. a. nachſtehende hochwichtige Themata: Freimanrerei und Chriſtenthum — Freim. und katho⸗ 
| liſche Kirche — Freim. und ihr Verhältuiß zur Revolution und Sozialdemokratie — Freim. und die 
5 Armee — Freim. und das Königthum u. ſ. w. 5 
Der Juhalt wird bei allen Geſellſchaftskreiſen das höchſte Aufſehen und Intereſſe erregen. 


| Stuttgart. Süddentfche Dertagsbudhhandlung 


D. Ochs). 
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Be 


9 ) Ahr 
Doppelte Buchführung, 
kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
vichtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern, 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und gratis zur Durchſicht. 


Unſeres treuen Gottes Gnade ſchenkte uns heute ein 
zeſundes, kräftiges Söhnchen. 
Grabow a. O., den 1. Oktober 1891. 
R. Mans, und Frau 
Paſtor, Marie, geb. Wiesike. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn G. Klenick 
[Ritte auf Hiddenſee!. 

Verlobungen: Fräulein Helene Bartelt mit Herrn 
Hermann Kräft [Weſtſwine — Rowel. 

Sterbefälle: Herr Hermann Löwe [Uſedom]J. — 
Wittwe Regine Schönke, geb. Stabenow [Weſtſwine]. 


kannt bester Eitferligueu” 


EKopenhage. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix® 


erfter Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


P = x 
! Zur gefälligen Beachtung ! 
Einem geehrten Publikum hiermit zur gefälligen 

Kenntnißnahme, daß ich mit dem heutigen Tage die 

Vertraueusſtellung meines verſtorbenei. Vaters als 


En 


n PP 


Grosse Cewinn-Ziehung der 

| der internationalen 9 

5 Lotterie Ausstellung in Berlin 1 i SET 2 

ad so, deere ee ee en wen. 4 Fabrik und Lager "SEE 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


"Rheinberg am Niederrhein. 


Haupttreffer: 50.000 M., 20,000 M., 10,000 M., 6000 M., 5000 M., 5 & 3000 M. etc. 
Loose a 1 Mark, anf 10 Loose ein Freiloos, auch gegen Briefmarken empfiehlt 


Reihen ⸗K iſſar übernommen habe, und bitte das 0 ) II G b Bp . 
8 an Vater in 2 5 32 jährigen ar eintze, Loose eneral- E id, empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
Thätigkeit beſeſſen, auch auf mich zu übertragen. Berlin W., Unter den Linden 3. und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als Brief-Adresse genügt: Carl Heintze, Bankgeschäft, Berlin W. 
; Bestellungen, welchen für Porto und Gewinnliste 20 Pfg. beizufügen sind, erbitte baldigst. 
indem die von mir in General-Debit genommenen Loose meistens kurz vor Ziehung ausver- 
kauft sind, 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
Sopha und 2 großen Fauteuills . von Mk. 150 an. 
EICHE Panehlſopha mit Kameltaſchen . Re 140 
mn nn ] Schlafdivans mit Auszug 2 sss 52 
ährt und ärztlich empfohlen. Be ee, 140 
Anerkannte Vorzüge: Trümeaux mit Säulen und Stufen Fe | 66 


Aufträge vollſtändiger Beerdigungen werden entgegen 
genommen und in koulanter Weiſe ausgeführt. 1 
Achtungsvoll 


M. Hoppe, 


Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Kloſterhof 21, Komtoir Hof part. 


F —. AR 2 


Als bestes natürliches Bitter wasser bew 


8 Sazlehner: Prompte, verlässliche, Saen 110 a 0 2 
ee > Ten Aa A Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Facons, Waſchtiſche 1e. 
. Waaren, 7 Her Wasser e a eller u. 1 1 5 ee aul 1 
orstwaaren, Bazlehner’s Hunjadi Jänos Bitterwasser ist in den Minerahvasser-Depots und Apotheken erhältlich, BT u | 
Messingwanren, Zum Schutze gegen Man wolle NER Bere N ee 8 Filz⸗Schuhe, Vom +: Oktober cr. ab 
„ irreführende Nachahmung Laſting⸗ Stepp-Schube befindet ſich unſer Comtoir 
. 5 0 


Vernickelte Waaren, 
Versilberte Waaren 
in grosser Auswahl bei 


A. Toepfer, 
Hoflieferant, 
Grösstes Spezial geschäft für 
Haus- u Küchengeräthe. 


werden die Freunde und Consumenten fr 8 empfiehlt in gr er Auswahl zu billigen Preiſen a r r 1 
echter Hunyadi Jänos Quelle S axlehner Min Get. 29--30, Eingang Roßmarkt auf unſerem Fabrikgrundſtück 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 2 I 3 in Bredow, Vulceanſtr. 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 11 Laa Rothu eine. 1 5 1 1717, 11 
„Andreas Saxlehner.“ 7 er Asser. Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Rückn. offerire - Gleichzeitig haben wir 
| Ich re Ant, eehte Lc e für Stettin eine Unnahme⸗ 
e eee Ae 8 een bei — — — 
... ͤentzensohn, Noſen⸗ 
EM | 91 
Kranke Reconvalescenteng garten 72, errichtet. 
e tn been E 
8 ortland - Cement - Fabrik. 


12 und 25 Flaschen. 
Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flasche, — u — u u 
7 wird ſauber und billig angefertigt; 
x BE auch werden Namen in Wäſche ſanber 

geſtickt 
Grünhof, Auguſtſtr. 11, 2 Tr. 


— — — — nn 


— —— ͤb y —ͤ̃ s——̃ ga———I 8 æN8ñk⁊xä3“—ͥ)Ü .æ¶k(.;'̃ꝗ k 3ñß⸗ẽk6:ꝓ •U 
Saxlehner's Bitterwasser empfiehlt Theodor Pee, 
Brei'estrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Gr. Domstr. 22. 


Flügel und Pianinos 


zu den verſchiedenſten Preiſen. 


Alleinverkauf der anerkannt ſchönſten und douerhafteſten Inſtrumente von 
Rud. Ibach Sohn, Barmen-Köln, zu Fabrikpreiſen bei I 
voller Gewährleiſtung. Gründung der Fabrik 1791. 


Kurze Auszüge aus Anerkennungsſchreiben. 


Alſo herzlichen Dank und die Verſicherung meiner größten Befriedigung durch die Vortrefflichkeit 5 1 


60, 65, 
M51! 


— 8 


r S 
155 2 AS 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: h 
Lefaucheux⸗Doppelflinten von 25 % an, 
Centralfener⸗ do. von 30 % an, 
Sante © Mauſer .. von 36—45 % | We 


lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen . von 5—6 A 
entralfeuer⸗Entenflinten . von 15 / an, 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 4 an, 
Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 46 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


m. m EN E-. 
Direkt aus der Fabrik 


verſende ich Buckskins, Kammgarnſtoffe u. ſ. w. zu F 
Herreu⸗Anzügen und zu Ueberziehern in jeder gewünſch⸗ 
ten Meterzahl zu wirklichen Fabrikpreiſen. Ich liefere 
nur reelle Waare und neueſte Muſter. Proben franko. . 
Waare nur gegen Baarzahlung. 


Carl Ellimg, Tuchfabrik in Guben. 


Impenrinl „ 2,85 


Reserva „ 4,70 „ „ 


verſendet Nicolaus Jacobi, 


Bremen. 


Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren 


in allen Holzarten u. Preislagen, 
durchweg gute reelle Arbeit, zu 
anfergewöhnlichbilligen Preiſen, 
als: Büffet, Konliſſen⸗, Sopha⸗ 


Den hochgeehrten Damen zeige hiermit ergebenſt 
an, daß ich von Berlin zurückgekehrt und mit 
allen Putz⸗Neuheiten für die Winterſaiſon 
verſehen bin. 

Modelle ſtehen zur Anſicht. 
Marie Fieek, Birkenallee 38, II I. 


Heirath. 


8 15 des ausgezeichneten Flügels. 9 Fei und Eßtiſche, Schreibtiſche, Pa- | 
32 f Neapel, Villa d'Angri, 27. April 1880. i e noehlſopha, . in 
Braut: K ranze, Mit größter Hochachtung Ihr ergebener 0 M chelgeſt allen Farben, 1 ſehr elegante] Junger Decorationsmaler, 26 Jahre alt, evangeliſch, 
Richard Wagner. Muſchelgeſtellgarnitur mit ſeidenem Plüſch und |Befiger eines flottgehenden Geſchäfls, ſucht behufs bal⸗ 


dazu paſſenden Polſterſtühlen, echte nußb und 
imit. Muſchel⸗ und einf. Bettſtellen mit dauer⸗ 
haft. Matratzen, Trümeau⸗ und and. Spiegel, 
Nohrlehn⸗ und einf. Stühle, Garderoben und 
Küchenſpinde, nußb. n. mah. Kleider-, Wäſche⸗ 
Bücher⸗ u. Spiegelſpinde, Kommoden, Mair. 
und Nachttiſche, Panehlbrett ꝛc. ze. Durch be⸗ 
deutende Vergrößerung des Lagers ſtelle ſümmt⸗ 
liche Möbel zum billigen Ansverkauf⸗ 


= R. Steinberg, = 


oberer Roſeugarten 17, part., 
vom 1. Oktober ab parterre und 1. Etage. 


diger Berheirathung die Bekanntſchaft einer beſcheidenen 
und wirthſchaftlichen Dame mit einigem Vermögen. 
Ernſte Briefe unter J. O. 8668 an die Expedition 
des Berliner Tageblatts, Nerlin SW, erbeten. 


Phalia- Theater. 


Heute, Freitag: Er. Fxtra- Vorstellung. 
Neues hochintereſſantes Programm. Zweites 
Auftreten der neu engagirten Spezialitäten u. 
Künſtler nur erſten Ranges. II. A.: Frl. La urn 
Binnen mann, d. beſte deutſche Koſtüm⸗Soubr. 
v. Theater d. Reichshallen j. Berlin. Non Frleka. 
Gr. Ballet⸗Enſemble vom Prater⸗Theater in Berlin. 


Brautſchleier, Beduinen, 


Silber⸗ und Goldkränze, ſowie Bonquettes, 


1 Vielleicht macht es Ihnen Freude, zu hören, daß Ihr ſchöner Flügel gar viel und gern & 
10 benutzt wird, daß ſowohl mein Vater, als Meiſter Sgambati und unfer Freund Rubhinseein 555 
bekanntlich in großer Auswahl zu den allerbilligſten x darauf geſpielt haben, nicht ohne jedesmal rühmend von dem schönen, weichen Klang und der 
Originalpreiſen. Leichtigkeit des Anſchlags zu ſprechen. Damiella von Bülow. 
Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Schlipſe. Wie ſehr Ihr vortrefflicher Flügel ſich durch edle Kraftfülle auszeichnete, haben Sie ja in 
Korſets für Damen von 75 , für Kinder von 50% an Probe und Konzert genug von Andern gehört, fo kann ich denn nur noch beifügen, daß die Spielart 


H. Mühlenthal, g 


eine ganz vorzügliche iſt — es war eine Luſt, ihn mit dem Orcheſter rivaliſiren zu laſſen. 

Hochachtungsvoll ergebenſt Joh. Brahms. pr 

Reiffchlägerftr.15,Pelitan-Apotherezegenüber 1%; Nach gründlicher Unterſuchung des Pianinos von E ud. Ihach Sohn nuiß ich daſſelbe MER 
e TEN a jeder Beziehung ein Suftrument erſten Ranges nennen. An Klang,. Mechanik und verdienſtlicher E 
100 OR Arbeit übertrifft es bei Weitem alle Inſtrumente ohne Ausnahme, die bis heute nach Habana gekommen 

änſefedern! ſind und ich kann mit Genugthuung konſtatiren, daß es all den bekannten erſten Häuſern von Paris 


n 


11Gänſefedern!! und London weit überlegen iſt FFF Be RER 1 
9 5 . TR ee ee re Br We [len u. Paul Limde, brill. Geſangs⸗ u. Charakt⸗ 
111 Gänſefedern!!! ht Habana, 20. Juli 1886, Charios Anekermann = 11 i reti 175 n 7 
h = ik 1 = 3 f m er 95 ER 0 +E H I Duettiſt. v. Etab Ronacher Frl. Frid 
aur 1 96 20 H und beſſere Sorte nur 1 % 40 f Das ſchöne Ihnen Pianino bewährt ſich in der Weimarer „Hofgärtnerei“ glänzend. 3 Zubilligſten Fabrikpreiſen 4 deona, her ng Sfim-Soubt v. Tivall in Loben. 
ein Pfund. Dieſe Vettfedern find von grauen Gänſen, Ei Weimar, 30. Juni 1885, Freundlichſt F. Liszt. offerire Hagen ac. ꝛc. Ferner Gebrüder Robert und Paul 


= wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer⸗ [Coradimi, unvergleichl. Grotesg.-Humoriſten. Frl. 
dichte Wagen u. Buden⸗Pläne, Kartoffel: [Gertrud Rlenke, Koſtüm⸗ Soubrette. is 
n, orn⸗Säcke, Stroh⸗ u. Bett⸗Sücke. inan May dn, vorzügliche engliſche Kouplet⸗ 
Adolph Goldschmidt Sängerin u. A. m. 
Säcke⸗ und Plan⸗Jabrik. 7 Sonnabend. Nach der Vorſtellung: 
lam 2 3 Exira-Verein#-Krönzchen, ag 


ganz neu und mit der Hand geſchliſſen. Probe⸗Poſt⸗ BEN 
kolli mit 10 Pfund verſendet mit Poſtnachnahme 8 
J. Krasa, Bettfederuhandlung in Prag 620, 1 
Böhmen). Umtauſch geſtattet. 


Zum Quartals⸗Wechſel 


aa LER NER fan 


RETTEN ̃ͤ EEE ST INTER REN REIZE 6 Neue Königsſtr. 1. 0 f Säul 
empfehle meine Vergolderei und Glaſerei zu 2 EFT nnn. _ Näheres die Plakate an den Säulen. —— 
Neuvergoldungen ammet und S eide nstoffe an = Fr - * a 1 * 5 5 B I e-Th 
er, n Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. i C. Mesh er Ni Wi e eV eater. 
und Reparaturen an Spiegeln, Bildern, Gardinen Solden- und Sammat-Manufaotur von in Crefel en 9 0 In, 7 
ſtangen de. 2 . — v M. H. Catz, in Crefed t.. 2 Komtoir: Moltkeſtr. 9 . 1 Scohirmer- 
ei da brit und Sr RT Weitag, 2. Oktober; * 
Albert Runge, SEiſenkonftruktio omarktfraße 7, | Das Bild des Signorelli. 
4 onſtru 1 ons⸗Werkſtatt, Schauſpiel in 4 Akten von Richard Jaffé 
Papenſtraße 1, 3 offerirt: Anfang 7½ Uhr. 7 
Gold⸗Rahmen⸗ u. Gardinrnſtangen⸗Fabr., Schmiedeeiſerne 5 Uhr: Großes Konzert. 
Träger Sonnabend, 3. Oktober: 


Special⸗Geſchäft f. Bilder⸗Einrahmungen. i Be ; Br 
zurzegere u Gardinen-Ausverkauf, 
(M. Ehrenberg), 


Fiſchmarkt Gr, er . J. F. Meier x CO., 


8 1 
grüne u. gelbe Talgkornſeife “DR 0,20, 5 Pfd. 0,90, 


bete ausgeht. Qaust, ad. 0 5, bid. 1,00, : Breiteſtraße 36-37. 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiferne Feuſter 
und e eee 
billigſter Berechnung. 


II. Volksthümliche Vorſtellung gr kleinen Preiſen 
(Parquet 50 ). 


Der Hüttenbeſtzer. 
Keltiner Stadttheater. 


Anfang 7¼ uhr. Anfang 71, Uhr. 
N den 2. Oktober 1891. N 


Fauſt und Margarethe. 


2 a 0,25 „ 5 „ 110, 5 z 
8 Glde⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 60 Roſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnun i 
RR 5 5 u 2 1 . gen werden Große Oper in 5 Alten v. Ch. Gounod. 
a; fänemntliche Waihwatitel zu Fabritpreiſen. in meinem Comtoir gefertigt. Opernbons ohne Aufzahlung gültig. 


| Real pro gymnaſium zu Jenkau bei Danzig. Soeben erſchien die IV. Auflage und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: | 
| 


